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Var Neueste vom Tage.
Marokkana.

Paris , 10. Sept . Bei der gestrigen Unter¬
redung Pichons mit dem spanischen Botschafter
wurde eine vollständige Einigung über die ge-
Meinsnme Note erzielt.

Madrid.  10 . Sept . Man erwartet im
'staatsministerinm jeden Augenblick die Pro.
Mm 'icrung Muley Hafids in Mogador.

sparts . 10 . Sept , „Petit Parisien " meldet
aus Tanger : Es verlautet , Muley Hafid werde

tüie Notabeln des Landes zusammenberufen , um
die Haltung gegenüber den Europamächten fesG
zulegen.

Wieder das Automobil.

Aachen,  10 . Sept . Ei » schwerer Auto¬
mobilunfall ereignete sich gestern aus der Strecke
zwischen Eupen und Montjoie . Der Benzin-
bchältcr eines Automobils , in welchem sich fünf
Personen befanden , explodierte . Eine Dame
und ein Knabe wurden ans der Stelle getötet,
während die drei übrigen Insassen schwere Vcr.
letzungen davon trugen.

Der 8-Uhr -Ladenschlnß.
Berlin,  10 . Sept . Blätt -ermeldungen

zufolge beschloß die Berliner städtische Gewerbe,
deputation , den zuständigen Behörden die Ein¬
führung des 8 -Uhr -Ladenschlusses zu empfehlen.

Als Verlobte empfehlen sich . . .
Konstanz , 10. Sept . Die Tochter des Grafen

Zeppelin verlobte sich in Konstanz mit dem
Oberleutnant und Ächutanten v. Brand,enstein
vom Ulmer Ulanenregiment.

Der kranke Eulenburg.
Berlin,  10 . Sept . Die Morgenblätter

melde» eine Verschlimmerung im Befinden des
Fürsten Eulenburg . Im Lause einer Unter-
redung mit seinem Hausmeister wurde er von
schweren Krämpfen befallen . Nach einer Mor¬
phiumeinspritzung erholte sich der Fürst.

Vater und Sohn.

Paris , 10 . Sept , In Vallence erschoß ein
Kapitän vom 13, Jägerregiment nach kurzem
Wortwechsel seinen 16jahrigen Sohn . Der
Kapitän hatte sich, den Vorstellur .gen sei
Freunde und Vorgesetzten ungeachtet , in letzter
Zeit dem Aethergenuß ergeben und seine Um¬
gebung wiederholt gefährdet . Der Kapitän be¬
findet sich gegenwärtig im Krankenhause : er ist
sich der Schwere seiner Tat nicht bewußt.

er
einer

Der Reiches Säckel.
* Berlin,  9 . Sept . 1908-

Je näher wir der Ersftnung der neuen
ReiaMagsfeffwn cucren , die dw mynlt-
jchwere Flnanzvorlage bringen soll , um so
großer werden die Bedeuten in polftifchcn
Kreisen , die sich der Verantwortung der Par¬
lamente bewußt sind , ob ^ es gelingt , eme
Verständigung über die Steuervorlage zw
finden . Selbstverständlich darf man nicht
von vornherein den Vorschlägen der Regie¬
rung bei,stimmen , weil das Interesse des Rei °,
ches sonst gefähriüet werden föimte , sondern
man soll erst gründlich erwägen , was uns die
Bundesstaaten nebst dem Reichskanzler für
Vorschläge machen - Gern hört man jedoch
Autoritäten auf finanzpolitischem Gebiete,
die auf eine Klärung der Sachlage bedacht
sind , ohne sich durch Vorurteile bewegen zu
lassen . Der frühere Finanzminister Möller
ist ein kundiger und einsichtiger Mann , und
wir wollen ihn vernehmen , tveiiii er - seine
Stimme erhebt . Er führt über die natio¬
nale Bedeutung der Reichsfinanzreform fol¬
gendes aus:

Als mich am Schluß der denkwürdigen
Reichstagssitzung vom 13 . Dezember 1908,
der Zufall in die Wandelhalle des Reichs¬
tags führte , war der erste naheliegende Ge¬
danke , den ich verschiedenen alten Kollegen:
aussprach , daß mir dem Aufruf des Reichs¬
kanzlers an das nationale Pflichtgefühl ern
erfreulicher Fortschritt auf dem Wege der -'
nünstiger konstitutioneller Regierung ge¬
macht sei , die auch von denjenigen willkom¬
men geheißen werden könne , die eine parla¬
mentarische Regierungsform nach englischenl
oder französisch -belgischem Rez .' vle pcichorres-
zieren . . . .

Der frühere Zustand , mit den Zufällig¬
keiten gelegentlicher Kombinationen von
Parteigruppen bei der Durchdringung von
Gesetzesvorlagen der Regierung rechnen zu
müssen , hat abgewirtschaftet . Zum mindesten
bei allen großen nationalen Fragen muß jede
Regierung wissen ^ daß und inwieweit sie eine
parlamentarische Mehrheit hinter sich hat.
Sonst wird sie schon bei der Ausarbeitung
ihrer Gesetzesvorlagen durch tausend Be¬
denken gelähmt . Voraussetzung hierfür ist
natürlich , daß die Regierung sich in Fühlung
mit den Gruppen hält , mit denen sie Arbei¬
ten kann und will . . - .

Jene Parteigruppen müssen sich mit
der Regierung verantwortlich fühlen für die'

Lösung solcher großen Fragen . Sie müssen
stets eingedenk sein , daß in diesen Zeitläuf¬
ten , in denen uns unsere machtvolle wirt¬
schaftliche Entwickelung Neider und Feinlde
ringsum gebracht hat , schon der Selbsterhal -̂
tungstrieb dringend gebietet , der Regierung
die Mittel nicht zu versagen , eine kraftvolle
Politik zu treiben und Handel und Wandel
im Deutschen Reich mit starker Hand schützen
zu können . >

Dazu ist in erster Linie nötig , daß die
Finanzen des Reiches auf eine feste Grund¬
lage gestellt werden . Nicht nur der unseli¬
gen Pumpwirtschaft des Reiches muß ein
Ende bereitet werden , auch^nit der Tilgung
der seither aufgelaufenen Schuld muß end »!
lich ernst gemacht werden . . . .

Es ist müßig , alle Ursachen ergründen
zu wollen , warum wir heute in der Welt
nicht mehr so respektiert werden , wie in den
ersten Jahrzehnten nach den Siegen von 1866
und 1870-71, trotzdem unsere Wehrkraft um
ein Vielfaches gewachsen ist. Aber von allen,
uns feindlichen Seiten klingt uns die eiim
faltige Behauptung entgegen : Deutschland
ist am Ende seiner finanziellen Mittel an-
gelangt , es kann seine Rüstung nur mit un-
gesunder Borgwirtschast tragen.

Dem muß ohne Feischen ein Ende bcr - i-
tet werden.

Die ausländische Annahme , wir seien
an den Grenzen unserer steuerlichen Lei¬
stungsfähigkeit angelangt , ist geradezu un-
sinnig-

England und Frankreich zahlen durch¬
schnittlich etwa 93 Jl  ans den Kopf mehr an
indirekten Steuern als wir . Wollten wir es
ihnen auf diesem Gebiete gleichtun , würden
unsere Reichseinnahmen um mehr als 2000
Millionen Mark steigen . Freilich lassen die
Steuersysteme unserer westlichen Antagoni¬
sten keinen direkten Vergleich mit dem un-
serigen zu , aber daß wir unsere Volkswirt¬
schaft nicht schwer schädigen würden , wenn
wir nur 20 bis 23 Prozent jenes Mehr¬
ertrages bei uns einziehen wollten , kann
keinem Zweifel unterliegen.

Auch unsere finanzielle Gesamtleistungs-
sähigkeit ist in den letzten Jahrzehnten so
rapide gestiegen , wie in keinem anderen
europäischen Land , und wenn man im Aus¬
lande , wie vielfach im Inlands unseren hö¬
heren Zinsfuß als hiermit im Widerspruch-
stehend erachtet , so vergißt man , daß dieser
in erster Linie durch den hohen Geldbedarf

bedingt wird , den unsere hohe geschäftliche
Unternehmungslust und Aktivität bedingt,
die uns eben den Neild unserer Konkurrenten
eingetragen haben , deren Unterbindung
freilich bei den neuen Steuern vermieden
werden müßte . . . .

Hoffen wir also , daß nicht nur natio¬
nales Pflichtgefühl , sondern auch ein gesmG
der Selbsterhaltungstrieb uns eine festö
Mehrheit schaffen werden , die fest gewillt ist.
das Reich finanziell endlich auf eine solide
Grundlage zu stellen , die allein imstande
'sein wird ! die Fortdauer unserer glücklichen
wirtschaftlichen und kulturellen Entwickelung
zu verbürgen.

Die schwarzen Listen.
An dcii Lundesral . sowie an den Reichstag

hat der Verband Deutscher .Handlungsgehilfen,
gleichzeitig mit seinen 600 Kreisvereinen , „ . .
titionen gerichtet , in denen er darum bittet , bei
der bevorstehenden Aenderung der Gewerbeord¬
nung enen neuen 8 153 a zu schaffen, der folgen¬
den Wortlaut Haber, soll:

' 8 153 a .: „Seit Arbeitgebern in Handel , Jndufk '.a
und Gewerbe ist unterlagt , Angestellte oder Arbct-
t«r durch Verabredung , schwarze Listen oder Einrich¬
tungen anderer Art wegen ihrer Zugchörigleit zu Pe-
rnfSvereinen um ihre Stellung zu bringen , oder st«
an der Erlangung einer neuen Stellung zu hindern.
— Die Strafbestimmungen des § 153 der R .-G .-2.

finden Anwendung,"
Es ist zu hoffen , daß die gesetzgebenden Kör-

perschaften diesem Verlangen entsprechen , damit
endlich eine gesetzliche Sicherung des Koalitions-
rechts auf unanfechtbarer Grundlage herbeige-
führt wird.

Die Salzburger Begegnung.
Die Uebereinstlmmung der DreibnNdmächtc

in den großen Fragen der Gegenwart verfehlt
seine Wirkung nicht . Ganz besonders scheint
man zur Zeit in Italien  befriedigt zu sein
Man kanr . als sicher annehmcn , sagt die „Tri-
buna ", daß zwischen Tittoni und Freiherr von
Aehrcnthal alle Italien interessiereMn Fragen
nicht nur erörtert , sondern gründlich durchbe¬
sprochen worden sind , und zwar , wie aus allen
Berichten hervorgeht , in vollster Herzlichle -t.
Es "ist klar , daß diesmal das Einvernehmen den
Cbarakter einer noch größeren Intimität hatte
und daß man dies in unzweifelhafter Form der
Oeffentlichkeit zur Kenntnis bringen wollte , da¬
mit die öffentliche Meinung Europas dieser
sehr wichtigen Tatsache Rechnung trage . Natür¬
lich legt dies den beiden Ministern keine leichte
Verantwortlichkeit aus ; aber sie sind sich ohne

Die Poesie des Weiner.
Literarische Skizze von P a u 1 P a s i g.

Schon in dem bekannten , fälschlicherweise
Luther zugeschriebenen Spruche siiven wir ne¬
ben dem Weibe — Liebe — den Gesang als
treuesten Gefährten dem Weine beigesellt . In
der Tat gehören Lied -und Wem zusammen,
nicht nur in dem Sinne , daß ein guter Tropfen
die Zunge löst zu begeistertem Singen , sondern»
auch insofern , als der edle Rebensaft selbst von
je in den weihevollsten » Liedern verherrlicht
wurde . Anakreons Weinlieder sind ebenso be¬
kannt , wie die begeisterten Oden , die der Venu-
silche Sänger Horaz zum Preise zener edlen
Gottesgabe anstimmte, , und ein Studentenlied
folgert daraus:

Trinken ! sang Anakreon.
Trinken ! sang Horaz:
Darum trinke , o Musensohn,
Denn die Vorwelt tat 's!1 Schon die fröhliche Zeit der Weinlese, von

deren Ertrag die Stimmung der Poeten iiicyr
minder beeinflußt ist, wie die der Winzer uno
der Zecher , erweckt in der Dichtung lauten »Wi¬
derhall , und man hört das lustige Treiben in
den Weinbergen gewissermaßen aus den über¬
mütigen Versen Baumbachs heraus:

Der Böller knallt , der Schwärmer pufft,
Es sprühen Feuergarben,
Und Sterne schießen durch die Luft
In allen sieben Farben . .
Der Winzer singt herab vom Stein,
Es jauchzt auf allen Pfaden:
Gediehen ist der weiße Wern,
Der rote ist geraten!
Und ist nun den durstigen Kehlen und fröh-

llcher, Herzen — „denn der Wem erfreut des
Menschen Herz " , rühmt der Abstiche Sänger-
konig David — ein „ganzer Herbst beschert , dann
Sibt cs keinen Standesunterschicd mehr : alle.

hoch und niedrig , vornehm und gering , wissen
sich eins in dem Preise des edler » Tropfens und
beeilen sich, dessen Vorzüge in den hellsten Far¬
ben zu schildern:

Das Pfäfflein spricht : die Welt ist schlecht,
und wankend wird der Glaube.
Drum stärke sich der Kirche Knecht
Mit edlem Saft der Traube ! .
Er ruft 's , und seiner Nase Schein
Aufleuchtet wie Granaten —
Gediehen ist der rote Wein,

. Der weiße ist geraten!
Wachtmeister seinen Schnurrbart streicht
Urd mustert ernst die Fässer;
Die Heldenaugen werden feucht
Dem alten Eisenfresser.
Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
Wir wahren Dich vor Schaden!
Gediehen ist der weiße Wein,
Der rote ist geraten!
Geraten ist der Wein ! Da lacht
Ter Hausknecht , der Minister,
Der Wächter , der die Nacht durchwacht,
Der Kutscher , der Magister
Und was sich plagt , jahraus , jahrein
Mit Hammer , Axt_  und Spaten —
Gediehen ist der weiße Wein,
Der rote ist geraten!

So tft ’S nur allen erklärlich , daß beim Weinx
manche' Freundschaft geschlossen und der Liebe
und " Treue gehuldigt wurde ! Nun meint zwar
der sinnreiche von Logun:

Die Freundschaft , die der Wein gemacht,
Wirkt , wie der Wein , nur eine Nacht.

In vielen Fällen mag er recht ' haben , bann
nämlich , Wenns nach Bodenstedts Wor-
tcn „Toren " waren , die im gründe der ed¬
len Gottesgabe unwürdig sind , weil sie sie
mißbrauchen . Der Weise uud Verständige
aber weiß , daß es kaum einen treueren und
licbcnswürdigcrcn Begleiter durchs Leben

gibt , als den Wein . Er erleichtert das
Scheiden:

Wohlauf noch getrunken
Den funkelnden Wein!
Ade nun , ihr Brüder,
Geschieden« muß sein!

und ein ungenannter Poet resümiert sich kurz,
indem er bekennt:

Sieben Gründe gibts für 's Trinken;
Freundes Ankunft : Nummer eins,twei,wenn holde Mägdlein winken,rei , ein Schöpplein edlen Weins .,
Vier , ein Trinklied hoch zu achten,
Fünf , zu weih „n den Bruderbund
Sechs , die Furcht vor kür»ft 'gem Schmachten,
Siebtens — jeder andere Grund!

Der Rhein ist und bleibt der weing -esegnete
Strom im besonderen Sinne , und darum sind
Rheinlieder in der Hauptsache Weinlieder und
umaekehrt . und es scheint kein Zufall , daß
Rhein und Wein sich räumen.
Am Rhein , am Rhein , ba  wachsen unsere Rehen!
Gesegnet sei der Rheim .!
Da wachsen sie am Ufer hin und geben
Uns diesen Labewein!

so ruft daher der biedere „Wandsbecker Bote"
M . Claudius begeistert aus ; während Harden¬
berg — Novalis — den Rheinwein geradezu
als " „Gott " feiert:

Auf grünen Bergen wird geboren
Der Gott , der uns den Himmel bringt,
Die Sonne hat sich ihm erkoren,
Daß sie mit Flammen ihn durchdringt.
Das tiefe Geheimes des Rheinweines aber

haben die Dichter gleichfalls zu ergründen ge¬
sucht , Nach Simrock war 's ein König , der sei¬
nen Großen , die um einen goldenen Schatz mit-
ci „ ander haderten , befahl ihn in den Fluten ies
RHZnstromes zu versenken , um dem streit«
ein Ende zu machen:

Da senkten ihn die Stolzen,
Hinunter in die Flut;
Er ist wohl gar geschmolzen
Seitdem er da geruht.
Zerronnen in der« Wellen
Des Stroms , der i 'rüber rollt,
Läßt er die Trauben schwellen,
Und glänzen gleich dem Gold . -

Nach Geibel ist 's Kaiser Karl selbst, der zu
nächtlicher Weile die Gruft zu Aachen
verläßt:

Bei Rüdesheim da funkelt
Der Mond ins Wasser hir « in
Und baut eine gold 'ne Brücke
Wohl über den grünen Rhein.
Der Kaiser geht hinüber
Und schreitet langsam fort
Und segr« t längs dem Strome
Die Reben an jedem Ort,-

So begreift sich's , daß der Rhein allen Deut,
schon lieb , uns wert ist. und daß ihnen die Zorn¬
ader schwillt , wenn der Welsche lüstern seine
Hand dan >ach ausstrcckt . Sie fühlen sich eins
mit Herwegh:

Wo solch ein Feuer noch gedeiht
Wo solch ein Wein noch Flammen speit,
Da lassen wir in Ewigkeit
Uns nimmermehr vertreiben.
Stoßt an . stoßt «n . stoßt an ! Der Rhein,
Und sei 's nur um den Wein,
Der Rhein soll deutsch verbleiben!

Und - wo Deutsche beim Weir « versammelt
sind , da erschallt die LosM « :

Wir aber füllen die Römer
Und trinken im goldnen Saft
Uns deutsches Heldenfeuer
Und deutsche Heldenkraft!



Wiesbadener General -Anzkiger.Seite L

Zweifel dieser Verantwortlichkeit vollkommen
bewußt , und man kann, demnach in sie das vollste
Vertrauen setzen. Durch die Begegnung von
Salzburg erscheint der Friede noch mehr >ge-
festigt. Denn Oesterreich - Ungarn und
Italien bilden v er e i nt e in en F a k-
tor , dem sich niemand entziehen
kann. Man kann sich also zu dieser Entrevue
beglückwünschen, die bestimmt war , einen so
wohltuenden Einfluß ainszuüben.

Dernbrrrg iu Süvwest.
Staatssekretär Dernburg hat bei seinem

Aufenthalt in Südwestafrika sich u. a. auch
über die E i n g e b or e n e n p o l i t i k geäußert.
Wenn auch seine Auslassungen wohl noch nicht
bindender Art waren , so nötigen sie doch bei der
Wichtigkeit der Frage zu einer kurzen vorläu¬
figen Betrachtung ; denn die ganze Zukunft des
Schutzgebietes hängt von der richtigen Lösung
dieser Frage ab - Nach Dernburgs Meinung
sollen die eingeführten Eingeborenenverordnun¬
gen bestehen bleiben, „sofern nicht die damit
gemachten, Erfahrungen eine Milderung oder
Verschärfung nötig machen," und weiter hieß es,
die Errichtung von Reservaten für Eingeborene
würde hinfällig werden , da die Entlohnung im
allgemeinen ausreichend sei und für die Einge¬
borenen die Veranlassung wegfalle, Reservate
wufzufuchen. Wenn das wirklich die Richt¬
schnur für die Einzeborenenbehandlung in Süd-
Westafrika sein sollte, so würde das höchst bedau¬
erlich sein und die Kritik herausfordern . Tie
Eingeborenenverordnur -gen sind mit gutem
Recht getadelt worden und dürfen unmöglich die
Grundlage für eine dauernde Regelung bilden.
Man kann es zur Not verstehen — wenn wir es
auch von Anfang an für einen Fehler und ein
Unrecht gehalten haben —, daß zur Erhaltung
eines Arbeiterstammes für die nächste Zeit die
Eingeborenen durch die Verordnungen so gut
wie ausschließlich auf die Beschäftigung als Ar¬
beiter hingewiesen werden: für die Dauer aber
muß daraus die Ungerechtigkeit entstehen, zumal
wenn gleichzeitig ganz von der Errichtung von
Reservaten Abstand genommen wird . Die Ein¬
geborenen würden damit von jedem Landerwerb
und vor« der selbständigen Viehhaltung dauernd
ausgeschlossen, ihnen würde jede Möglichkeit
eines Aufstieges genommen. Das wäre eine
Politik , die ebenso ungerecht wie unklug wäre,
und die jede Vertiefung in das schwierige Ein-
geborer»mproblem vermissen ließe. Wir hoffen,
daß die Kolonial'verwaltung sich doch eines Besse¬
ren belehren läßt : sie würde sonst selbst die Ge¬
fahr neuer Unruhen heraufbeschwören.

Tschechische Flegeleien
In Bergreichenstein und in Schüttenhofen fan¬

den am Dienstag Abend blutige Zusammenstöße
zwischen Tschechen und Deutschen statt . Gendar¬
merie und Dragoner mutzten mit blanker Waffe
einschreiten und die Ruhe wieder Herstellen. Meh¬
rere Personen sollen durch Bajonnetstiche und
Steinwürfe schwer verletzt worden sein . Es
herrscht große Erbitterung gegen die amtlichen
Organe , welche sich deutschfeindlich benommen
haben sollen. Unter anderem soll der Gendar¬
merie-Hauptmann den Befebl gegeben haben, ge¬
gen die Deutschen mit dem Bajonnet vorzugehen.

Der Minister als Betrüger.
Aus Kopenhagen  wirb in Ergänzung un¬

serer gestrigen Meldung berichtet: Der Alberti-
Skandal ruft immer größere Aufregung 'hervor.
Ministerpräsident Christensen hat dem Könige die
Demission des Ministeriums angeboten und den
jetzigen Finanzminister Neer^aard als die zur
Bildung eines neuen Minrsteriurns geeignete
Persönlichkeit bezeichnet. Alberti hat die Wertpa¬
piere der von ihm geleiteten Seeländischen Bau¬
ernstand -Sparkasse und des Butter -Export -Ver-
eins verkauft und zu fehlgeschlagenen Spekula¬
tionen in überseeischen Papieren , hauptsächlich
Goldminen -Aktien, verwendet. An dem Fallisse¬
ment der seeländischen Bauernstandskasse sind ca.
1500 Mitglieder mit 2 bis 3 Millionen beteiligt.
An Albertis zweitem Hauptunternehmen , dem
Butter -Export-Verein , der ebenfalls seinen Be¬
trieb eingestellt hat , sind etwa 15 000 seeländische
Bauern und 52 Meiereien beteiligt . Außer seinen
Betrügereien von 9 Millionen hat Alberti Schul¬
den in Höhe von etwa 15 Millionen gemacht. Zur

Verwirklichung seiner Fluchtpläne ins Ausland
ließ er den geeigneten Zeitpunkt verstreichen.

«

* Notizen der Zeit . Die Kaiser - Manö¬
ver,  deren Beendigung für den nächsten Don¬
nerstag in Aussicht genommen war , werden, wie
die National -Zeitung hört , infolge ihrer kriegs¬
mäßigen Anlage möglicherweise einen weiteren
Tag in Anspruch nehmen und erst am Freitag be¬
endet werden. — Der Präsident des bay¬
erischen Abgeordnetenhauses,  Ober-
Studienrat Dr . von Orterer , der offizielle Führer
der bayerischen Zentrumspartei , sieht seiner Be¬
rufung in das Kultusministerium entgegen. In
diesem soll eine neue Abteilung der huma¬
nistischen und realistischen Mittelschule errichtet
werden, als deren Referent Dr . von Orterer in
Aussicht genommen ist. Zugleich werde er dann
zum Stellvertreter des Kultusministers als Vor¬
sitzender des obersten Schulrates ernannt werden.
— Die „Norddeutsche Allgemeine" behauptet
heute, eine Absicht, die Zeppelin - Spende
für die N e i chs f i n a n z e n nutzbar zu machen,
habe nirgends bestanden. — Wie man aus C a t -
t aro meldet, werden infolge der Vorgänge
in der Türkei  und der Bestrafung der Ein¬
geborenen im Okkupationsgebiet in der Herzego¬
wina , namentlich aber in der Kriwoscie Unruhen
befürchtet. Truppen belagern die Straßen . Mili¬
tär wird bereit gehalten, nach Cattaro abzugehen.

Die Mue Barbara.
Lon der Lorarbetterin zur Millionärin . — Liebe ouf de«
ersten Blick. — Tie romantische Heirat. — Ter Mann
mit den zwei Frauen . — Ter Streit um bas Testament.

In West-Hoboken starb in diesem Sommer
Etienne Glvernaud , ein aus Frankreich vor einem
Menschenalter cingewanderter Seidenfabritant,
der es im Laufe der Jahre zum mehrfachen Mil¬
lionär gebracht hatte . Sein Tod und die jetzt ge¬
gen sein Testament angestrengte Klage wecken die
Erinnerung an eine romantische Episode im Le¬
ben des Südfranzosen , der später später ameri¬
kanischer Bürger wurde.

Es war vor 25 Jahren . Schon damals besaß
Givernaud mehrere Seidenspinnereien im Staate
Newhork. In einer dieser Fabriken arbeitete ein
junges Mädchen, Barbara Hin  cs , die, ob¬
gleich sie die Tochter armer Eltern war, alle
Reize einer echt amerikanischen Rasseschönheitbe¬
saß. Dabei war sie ein energisches, tüchtiges
und braves Mädchen und erfüllte in der Fabrik
Givernauds in Nordbergen bei Newyork aufs
treueste ihre Pflicht.

Auf die schlanke neunzehnjährige Schönheit
fiel eines Tages , als Givernaud einen Gang durch
die Spinnereisäle machte, das Auge des Fabrikbe¬
sitzers, und bald gewann der Millionär mehr als
bloßes Interesse an dem schönen Mädchen, das so
flink an der Spinnmaschine hantierte . Barbara
avanzierte bald zur Vorarbeiterin in der Seiden¬
spinnerei , und es dauerte nicht lange , so erzählte
sich das ganze Fabrikstversonal, daß der Herr
Chef ein häufiger Gast im ärmlichen Hause der
Familie Hincs sei.

Bald ging auch das Gerücht, daß M. Giver¬
naud und das junge Fabrik '-mädchen in aller
Stille ein Paar geworden seien. Eine neue Vor¬
arbeitern , stand eines Tages an der Stelle der
schlanken Barbara , und bald erschien in den Zei¬
tungen von Newyork und New-Jersey die offi¬
zielle Anzeige von dieser romantischen Heirat , die
in den gesellschaftlichen Kreisen der Hudsonstadt
ivie eine Sensation wirkte.

Die reizende junge Mrs . Givernaud fand sich
damals schnell in den Reichtum ihres Gatten und
sie entwickelte bald so große gesellschaftlicheTa¬
lente , daß ihr selbst die Kreise der „obersten Vier¬
hundert " nicht verschlossen blieben. Aus dein ehe¬
maligen kleinen Fabrik ; nädchen, das um spär¬
lichen Taglohn vom frühen Morgen bis zum spä¬
ten Abend an der Spinnmaschine gestanden hatte,
wurde bald eine der tonangebenden Führerinnen
in der Newyorker Millionärsgesellschaft.

Die Ehe zwischen dem alternden Millionär
und der jungen Amerikanerin gestaltete sich glück¬
lich, aber Etienne Givernaud sollte sich nicht
lange seines Glückes ungetrübt erfreuen . Nach
fünf Jahren erlitt infolge eines Eisenbahnun¬
falles eine starke Lähmung aller Glieder , an der
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er bis zu seinem Tode litt , der ihn jetzt von sei-
nen Qualen erlöste.

Vor 25 Jahren , als der Franko-Amerikaner
seine romantische Ehe schloß, wußte niemand , daß
Etienne Givernaud schon in Frankreich ein Weib
besaß, das ihm soggr eine Tochter geschenkt hatte.
Zu keiner Seele hatte der Seidenmillionär , von
seiner ersten Ehe gesprochen, die in ihm anschei¬
nend nur unangenehme Erinnerungen wachrief.
Erst nach seinem Tode fand man in seinem Testa¬
ment die Tochter Givernauds aus erster Ehe er¬
wähnt und mit einem Vermächtnis von 2000 Dol¬
lar abgefunden. Seiner zweiten Gattin Barbara
Hines -Givernaud vermachte der Millionär außer
seinem großen Vermögen sein stattliches Heim
mit vollständiger Einrichtung , Pferden und Wa¬
gen in Nordbergen, wo einst ihre Wiege gestan¬
den, während seine erste Frau , die jetzt mit ihrer
Tochter Mme. Eugenie Vialis in der Heimat Gi¬
vernauds , in Lyon, wohnt, leer ausging.

Kaum war das Testament des Seidensabri-
kanten eröffnet, als die erste Frau Givernauds
dessen Gültigkeit durch Klage bei den Newyorker
Gerichten anfocht. Mutter und Tochter erst- Ehe
behaupteten, daß Etienne Givernaud , als er vor
fünfundzwanzig Jahren eines seiner Fabrikmäd-
chcn heiratete , von seiner ersten Frau noch nicht
geschieden war . Sie behaupteten ferner , daß auf
den Verstorbenen ein unerlaubter Einfluß auö-
geübt worden sei, der ihii seiner ersten Frau ent¬
fremdet habe ,und daß der Millionär infolge der
vor zwanzig Jahren erlittenen Lähmung nicht im
Vollbesitz ferner Geisteskräfte und daher unfähig
gewesen' sei ein Testament aufzusetzen. So ha¬
ben sich denn gegenwärtig die Newyorker Rich¬
ter die Köpfe:darüber zu zerbrechen, wer von den
beiden Frauen die rechtmäßige Gattin des Mil¬
lionärs war . Mme. Alice Giveriiaud in Lyon oder
Barbara Hines -Gwernaud , das ehemalige Fa¬
briksmädchen von Nordbergen.

Wftenllebe.
warc» zwri Künigskiader. — Tie reizende Miß. —

Ü», der Liebe wttlr». — Der galante Kanig. Die
Schulden der Geliebte». — Glück int L-intcl.

Das alte Lied von den Königskin -dern,
die nicht zusanimenkommen konnten , erlebt
mit dem Herzensroman des Herzogs der
Abruzzen eine Neuauflage , die die Welt in
Spamvmg 'hält . Das Mailänder , Blatt
„Union " erfährt , der Graf von Turin , der
ältere Bruider des Herzogs der Abruzzen,
hätte die Königin -Witwe Margarete vor sm-
ner endgültigen Antwort um ihre Ansicht
wegen der Verehelichung mit Miß Elkins be¬
fragt . Hierbei habe er hervorgehoben , daß
auch sein Vater eine Dame von jüngerem
Adel heiratete und diese als würdig befunden
worden sei, auf dem spanischen Thron zu
sitzen. Miß Elkins sei ein Liebreiz von
Frauenerscheinung . Königin Margarete
möge ihr Veto zurücknehmcn.

Die Königin -Witwe hat geantwortet , sie
könne ihre Ansicht nicht ändern , da die Hei¬
rat selbst in Amerika unsympathisch sei.

Der Bruder , der Herzog der Abruzzen,
soll nunmehr entschlossen sein , ohne Zustim¬
mung der Königin nach Newyork zu reisen,
um die Vorbereitungen für die auf den 29.
Januar 1909 festgesetzte Hochzeit in die Wege
zu leiten.

Die Verbindung mit der Baronin
Vaughan scheint nachgerade unliebsame Fol¬
gen für den König Leopold zu haben . Vor
einiger Zeit strengte nämlich ein Pariser
Juwelier gegen die Baronin einen Prozeß
auf Zahlung einer größeren Summe an und
ließ durchblicken, daß er die Beklagte , wenn
er nickt zu seinem Gelds kommen werde , des
Betruges bezichtigen werde , da sie die Sachen
unter dem Namen einer Baronin Vaughan.
bei ihm bestellt habe , zur Führung dieses
Namens in Frankreich aber gar nicht berechn
tigt war , weil diese Namensverleihung nicht

öffentlich bekannt gemacht worden sei TT
dern nur als vom König gegeben in
gien akzeptiert wurde.

Daraufhin regelte König Leopold v
Verbindlichkeiten seiner Geliebten und
Eclat unterblieb . Dieses Mittel haben fi*
nunmehr auch andere Lieferanten zu
gemacht und beini Pariser Gericht Klagen
in Höhe von nahezu einer Million Franks
anhängig gemacht - Es ist fraglich , ob
König auch diesmal für seine Geliebte ein-
springen wird , was sehr ztveifelhaft erschein?
da schon ein Teil ihres Schlosses bei Porje
von Gläubigern versiegelt ist, ohne daß ,s„»
König diese Maßnahme abwendetc.

Der Aufenthalt der Baronin ist zurzeit
unbekannt , es heißt , daß sie sich aus Reisen
in Italien befinde . Andere Leute dageqen
wollten wissen, daß sie wieder in der direk-
ten Umgebung des Monarchen weile damit
sie ihn bei seiner augenblicklichen Schwä ».
lichkeit pflege . Jedenfalls ändert dies alles
nichts an der Tatsache , daß die Baronin in
Frankreich ihren Kredit verloren hat , und
daß man ihr mit der Staatsanwaltschaft
droht , wenn sie in Kürze nicht ihren Ver¬
pflichtungen nachkonimt.

Neuer aus aller Welt.
Ein Hotelmarder verhaftet . In München

wurde der Wagnergehilfe Joseph Schmatz aus
Pfreiind in Bayern verhaftet . Er befand sich j,n
Besitz von goldenen Uhren und Schmuckscchen,
über deren Erwerb er sich nicht ausweisen kann'
Ein großer Teil der Gegenstände war in Pfand-'
leihhäuser gewandert . Schmatz befand sich fcrtge-
setzt auf Reisen in größeren Städten und Bade¬
orten , auch in, Auslande . Es wird daher ver¬
mutet , daß die Gegenstände von Hoteldiebstählcn
herrühren . Gefunden wurden bei ihm u. a.: ein
Perlenkollier mit Brillanten , ein Ring mit drei
Brillanten , eine goldene Brosche mit Perlen , eine,
goldene Herrenremontoiruhr , eine goldene Da-
menuhr , ein goldenes Armband mit Brillanten,
ein Dainenbrillantring , Ringe , Ohrringe , Bro¬
schen und sonstige Schmucksachen.

Eroberer der Luft . Aus Washington  wird
vom 9. Sept . gemeldet: Orvill Wright machte
nachmittags noch einen Aufstieg mit seinem
Aeroplan, bei dem er 62 Minuten 15 Sekunden
in der Luft blieb. Bei diesem Aufstiege waren u.
a. der Kriegssekretär Wright und der Malinese.
kretär Metcalf zugegen.

Cornelius Vandrrbild (Newyork) ist mit Fa¬
milie im Kr . Hotel Kaiserhof in Bad Nauheim
zur Kur abgestiegen.

Im Kaifermanöver gestürzt. Aus Groß-
T e n che » (Lothringen ) 9. Sept .. wird gemeldet:
Gestern vormittag überschlug sich im Manöver
das Pferd des Prinzen Heinrich von Bayern , des
Sohnes des verstorbenen Prinzen Arnulf von
Bayern . Der Prinz wurde im Prcsseautomobil
hierher gebracht, wo durch Oberstabsarzt Dr.
Osann von der bayerischen Kavalleriedivision und
Kantonsarzt Dr . Zehnpfennig eine leichte Ge-
hirnerschüttcruiig und eine Verletzung des Nasen¬
beins fcstgestellt wurde . Wenn die Verletzungen
nicht noch Komplikationen nach sich ziehen, dürfte
der Vorfall ohne ernste Folge» sein. Vielleicht
wird der Prinz schon morgen wieder Dienst tun
können.

Der bestochene Sträfling . Ein in Frankfurt
a . M. vernommener Mann gab bei seiner Ver¬
nehmung an, daß er in der Untersuchungshaft , in
der er sich gegenwärtig befindet, einen Hundert¬
markschein durch einen Aufseher zugesteckt bekom¬
men habe mit der Weisung, in dem Termin gün¬
stig für den gegenwärtigen Angeklagten auszu¬
sagen. Während seiner Zeugenvernehmung legte
er denn auch tatsächlich den Hundertmarkschein
auf den Tisch des Hauses nieder . _ Sofort ange-
ftellte Ermittelungen ergaben, daß der Gefan¬
gene, der als Zeuge vernommen wurde , den Hun¬
dertmarkschein von dem Gefangenenaufseher
Müller erhalten hatte . Der Gefangenenaufseher
wurde sofort verhaftet.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.

„Der fliegende Holländer ".
Romantische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.

„Ich kann den Geist der Musik nicht ariders
fassen als in der Liebe". Mit diesen Worten
gibt uns Richard Wagner den Schlüssel für sein
künstlerisches Schaffen. Dieses Evangelium der
Liebe, als dessen Apotheose Tristan und Isoldens
Liebestod erscheint, tritt uns zum ersten Mal
klar und deutlich im fliegenden Holländer ent¬
gegen. Die Allgewalt der Liebe überwindet,
besiegt alles ; sie drängt zu der heroischen Tat.
für das Heil des Geliebten freiwillig in den Tod
zu gehen. * .

Trägerin dieser sittlicher« Idee ist die Senta,
die Richard Wagner musikalisch wie dichterisch
in den Mittelpunkt der Oper gerückt k>at . Un¬
sere Frau L e f s l e r -B u r kh a r d ist eine Senta
ganz im Sinne des göttlichen Meisters . Die
träumerische Schwärmerei in ihren Visionen,
die sehnsüchtigeZuversicht auf den unstät umher,
irrenden Helden, das innige Empfinden eines
in heißer Liebe überströmenden keuschen Her¬
zens. verdichten sich als Einzelzüge durch die im¬
mense Gestaltungskraft der Künstlerin zu eir.:m
Gesamtbild von solcher Naturwährhert und
Anschaulichkeit, daß man vom ersten Augenblick
an überzeugt ist, diese  reine Jungfrau hält
die verlangte Treue bis ir « den Tod - Frau
Leffler -Burkhard stellt mit der ganzen Gefuhls-
skala der Leidenschaft eine mit dem Herzen unr
ganzer Seele erfaßte Senta dar, die nirgends
den Eindruck berechneter Künstelei und äußer¬
licher Effekthascherei aufkommen läßt . Den
Ruhm unserer Hochdramatischen als einer Sän.
gerin allerersten Ranges haben die Bayreuther
Festspiele in alle Welt getragen ; uns EnHeimi-
sehen verlieh schon lange der Name Leffler.
Burkhard jeder Vorstellung eine besondere
Weihe und aufrichtig war immer das Bedauern
Dieler . wenn auswärtige Verpflichtungen hie

bedeutende Künstlerlin unserer eigenen Bühne
ferne hielt.

Die gestrige Senta schien anfänglich noch
unter den Anstrengungen der Münchner Fest¬
spiele, in welchen Frau Leffler erst vor drei
Tagen mit riesigem Erfolge die Isolde sang,
etwas zu leiden. Aber bald erstrahlte das herr¬
liche Organ in hinreißender Schönheit , nament¬
lich die Höhe imponierte durch Kraft und
Glanz . Einer impulsiven Künstlernatur sieht
man es nach, wenn ihr lebhaftes Temperament
sie fortreißt und das vollständige Aufgeher« in
einer Rolle die schönen von Herrn Professor
M wn n st a ed t angegebener«Tempi nicht strikte
festzuhalten vermag.

Bei Herrn Schütz trat die selbständige
Tempobeschleunigung so auffallend zu Tage, daß
man dadurch beinahe an eine gewollte , geschickte
Verschleierung einer leichten Indisposition glau¬
ben mochte; denn umsonst setzt mar « sich nicht
der Gefahr aus , durch forcierte Tempi seine
Kantilene zu zerreißen . Die Auffassung und
Durcharbeitung war wohl erwogen und wies
Momente von großer dramatischer Wirksamkeit
auf , die neidlos pietätvoller Erinnerur .g, die
sich gerade in diesen Tagen aufdrängt , Raum
gewähren dürfen»

Herr H e n s e l , als Erik , , charakterisierte
ausoezeichnet in Gesang und Spiel , die tiefe,lei¬
denschaftliche Zuneigung zu Senta und erzielte
mit der Traumerzählung hohe künstlerische Wir¬
kung.

Herr Schwegler  stattete den gutmütigen
Seefahrer Daland mit väterlichem Humor aus
und errang als vornehmer , tiefempfindender
Sänger lebhaften Beifall aus offener Szer, ' .
So gerne man auch hervorragende Auszeich¬
nungen einem Künstler gönnt, so sollte doch ge.
rad : bei Wagi « r das Publikum davon absehen,
irgendwie zu stören, so lange der große Meister
zu uns redet. Dies gilt namentlich von den Akt¬
schlüssen; sehr häufig zerreißt da unsinniges,
vorzeitiges Klatschen jede Stimmung.

In den kleineren Partien bewährten sich als

tüchtige Kräfte Frl . Sch w ar tz Mary , Sentas
AinmZ ur «d Herr Henke (Daland ).

Als Spielleiter zeichnete Herr Regisseur
Mebus.  Es klappte alles vorzüglich. Das
Orchester spielte mit Lust und Liebe und ging
auf alle Feinheiten seines Dirigenten ein , für
die Herr Prof . Mannst aedt,  als ,Wagner¬
kenner im besten Sinr «: des Wortes hinlänglich
bekannt ist. Dr . L. Urlaub

*

Relidenziheater.
Neu einstudiert:

„Fräulein Josette — meine Frau ".
Im intimen „Hoftheater " Wiesbadens erhei¬

tert sich das Publikum auch in der neuen Spiel¬
zeit au den peinlich-amüsanten Situationen , in
welche die kleine Josette der Herren Gavault
und Charey ihren Paten . Herrn Andr6 Teruay
brir »gt. Und das Publikum weiß auch die Vor¬
züge der neuen kleinen Josette zu schätzen, die
durch Margarete S chw a r z ko p f in der Neu¬
einstudierung kre'irt wurde . Diese herzerfri¬
schende übermütige Naivetät , diese gesunde ur¬
sprüngliche Koketterie der süßen Siebzehn¬
jährigen liegen im Naturell der begabten Künst¬
lerin . Die Wandlung vom heiratslustigen Back¬
fisch zum liebender« Frauchen gelang ihr glän¬
zend, verband sie doch mit der munteren Laune
und den individuellen Reizen ein überauZ, tem¬
peramentvolles gewinr «-ndes Spiel.

Als Andre Ternay wußte ich Rudolf Bar-
t a k sehr zu schätzen. Bei den bekannter« künst¬
lerischen Eigenschaften Bartaks durfte man sich
das Beste erhoffen : vornehmes Spiel , sonnige
Heiterkeit und reife Lebenskunst . In dieser.Zei.
chen.machte er alle Sophistereien der bösen Welt,
die so gering von Mr . Ternay denkt, zu schänden.

Myrianne - . . Alice Harden.  Eine junge
Dapitellerin mit Soubrettenblut in den Adern
itnb~ ein paar herausfordernd dur«klen Augen.
Sie wußte alle Trümpfe restlos auszuspielen
und die Demimondäne des Lustspiels wirksam
wiederzugeben.

Ich kann r.,icht schließen, ohne noch des armen
Theodore Panard gedacht zu haben , den Tu¬
cha u e r mit unwiderstehlicher Bonhommst
nuancierte . Wenn der Humor wirklich ein Heii-
faktor der Hygiene ist, verdien«; dieser Mann
entschieden den Professortitel . Wilhelm Clobes,

vor und hinter den Lonliffen.
= Gerhard Hauptmann arbeitet augenblick¬

lich an einem neuen Bühnenwerke, welches er so
zu fördern hofft, daß noch in diesem Winter die
Uraufführung am Lessing-Theater in Berlin
stattfinden kann. Der Dichter hat die Fabel sei¬
nes neuesten Werkes der deutschen Sage entlehnt.
Das Stück heißt „G r i s e l d a" und behandelt
wie schon sein Name andeutet , die Sage von der
schönen Griseldis . Griseldis war die Tochter
eines armen Landmannes in Piemont , die Mark¬
graf Walter von Saluzzo ihrer Schönheit wegen
zur Gemahlin erhob. Um ihre Treue und Demut
zu prüfen , ersinnt er verschiedene grausame Pro¬
ben. Er läßt ihre beiden Kinder beiseite schu¬
fen und gebietet ihr endlich, in ihre heimische
Hütte zurückzukehren, weil er eine andere Gat¬
tin nehmen wolle. Griseldis fügt sich in allem
demütig dem Willen des Markgrafen , woraus
dieser, von.  ihrer Aufopferungsfähigkeit über¬
zeugt und gerührt , mit der Wahrheit hervortrrtt,
ihr die totgeglaubten Kinder wieder zuführt nno
fortan mit ihr in der glücklichsten Ehe lebt. ,

—Japanische Tragödien . In den Kammerspn-
len zu Berlin gehen am Montag , 14. September,
zum ersten Mal die japanischen Tragödien „Tora
Koya" und „Kimiko" in der Bearbeitung von
Wolfgang v. Gersdorf in Szene.

Zick-Zack.
* Irene Triesch. Das gestern abend im Küss

Haus stattgehabte Irene Tricsch-Gastspiel fsnoet
an der Spitzendes lokalen,Teils (3. Seitei cingr-
bende Würdigung.
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durch
Wiesbaden , 10. September.
Irene Uriefdi.

f Die gestern im Kurhaus veranstaltete Bibcl-
n'st RezitiationsabenH verschaffte uns den Genuß
Lie gefeierte moderne Tragödin, Frau Irene
Erreich,  kennen zu lernen. Die Künstlerin
Ist wohl der Mehrzahl aus der kleir«:n, aber an.
Mtigcn Gemeinde, die sich gestern abend ein-
^esunden hatte, kei»- Fremde mehr gewesen: hat
hx doch auf der Bühne des hiesigen Residenz-
Maters wiederholt Proben ihrer hohen Kunst
abgelegt. Wir hatten den Vorzug, sie in
Frankfurt und Berlin in den verschiedensten
sollen zu scher, und verdanken ihr unvergeßliche
Eiridrücke. Ihre hohe Intelligenz und ihr le-
Lcndiges Stylgefühl, gepaart mit einem Tem¬
perament von seltener Glut, befähigen" Iran
Driesch, den verschiedenartigsten Autoren gerecht
,n werden: ihre epochemachendeBedeutung aber
hegt auf dem Gebiete der Ibsen-Darstellung.

Wie die moderne Frau von Ibsen fn die
dramatische Literatur emgeführt wurde, so wurde
sie zuerst von Frau Triesch völlig im Geist des
Schöpfers verkörpert und dieses Verdienst sichert
der Künstlerin für alle Zeiten einen Ehrenplatz
-u der Geschichte der deutschen Bühnenkunst.

Auch gestern hatte jedermann nach den ersten
Worten der Frau Triesch das Gefühl, daß eine
Allserwählte ihn ar«ihrem inneren Erleben teil-
nehnreu ließ. Ein edler jüdischer Typus, in
weiche, weiße Seide nach losem, modernem Zu¬
schnitt gekleidet, das tiefschwarze, üppige Haar
ju einer Nackenfrisur tragend, erschien sie ans
dem Podium wie eine Priesterin der Kur,st. Der
Bibelvortrag brachte die bewunderungswürdige
Vielseitigkeit der Künstlerin zur Geltung. Die
Liebessthnsucht der Sulamith kam in den Wor¬
ten: „Denn ich bin krank vor Liebe", ebenso
überzeugend znm Ausdruck, wie der machtvolle
Ziegesjubel und der Taumel endlich gestillten
Rachedurstes^ in dem Siegeslied der Deborah.
Die listiae, schmeichlerische Dalila wurde ebenso
lebenswahr gezeichnet wie die rührende Gestalt
der Ruth. Störend waren für ur6 nur die stil¬
losen Zutaten von Hartleben, namentlich die
„aus leisen Sohlen" kommende Nacht fiel völlig
«us dem Nahmen der kraftvollen Bibelsprüche.

Der zarte Teil des Abends wurde mit Goe¬
thes „Braut von Korinth" eingeleitet. Die
Wiedergabe dieses Werks wirkte auf uns rächt
ganzV überzeugend wie die übrigen Leistungen
der Künstlerin. Die wundervolle Harmonie
des klassischen Werkes wäre wohl wirkungsvoller
hervorgetreter«, wenn sich Frau Triesch etwas
mehr Auf. den Wogen der rythmischen SpracheWt- treiben lassen.

Ihr ganzes technisches Können entfaltete
Frau Triesch wieder im Vortrag von Bruch¬
stücken aus Nietzsches„Also sprach Zarathustra"
und wußte namentlich den inneren Rythmus die.
ser philosophischen Dichtungen überzeugend- zu
enthüllen. Frau Triesch wurde mit begeister¬
tem Beifall belohnt, der aber die tiefe Dank¬
barkeit der Zuhörer nur unvollkommen zum
Ausdruck brachte. -r-.

*

Wiesbaden.

Frauenbiltfung und Schulreform.
Der Kampf um die Gleichberechtigung

von Mann und Frau in allen Stellungen des
sozialen Lebens wird schon seit Jahren ge¬
führt. Wem: in diesem Wettstreit zunächst
die Erfolge für die Frauen ausblieben, so
hing das damit zusammen, daß die . junge
Bewegung mit ihren Forderungen weit über
das Ziel' hinausschoß, daß die verständige
Leitung fehlte und deshalb vieles in die De¬
batten hineingetragen wurde, was sich als
ein Hemmschuh erwies. Die Frauen selbst
nmßten sich erst in vielen fruchtlosen
Kämpfen stählen und wappnen und aus zahl¬
reichen Mißerfolgen lernen, wie das Terrain
nach und nach zu erobern sei. Und sie haben
cs gelernt. Alle diejenigen Vereine, welche
das „Recht der Frau ", die Gleichstellung der
Frau mit dem Mann in wirtschaftlicher,
wissenschaftlicher und sozialer Beziehung auf
ihre Fahnen geschrieben haben, können heute
mit ihrem Erfolge zufrieden sein, nachdem
der Kultusminister durch einen Erlaß vom
1. August 1908 die Frage des „Frauenstu-
diums" geregelt hat. Zwar sind uns einige
andere Staaten darin zuvorgekommen:
Amerika. Frankreich und die Schweiz haben
darin schon vor uns Fortschritte gemacht,
was uns nun aber zugute gekommen sein
mag, indem wir hoffen dürfen, daß unsere
Schulmänner aus den Erfahrungen anderer
gelernt und so das Beste für die Ausbildung
unserer weiblichen Jugend Zusammengestellt
haben,

. In Nassau waren es besonders der Ver¬
ein für Schulreform, der Verein Frauen¬
bildung-Frauenstudium und der Lehrerin-
nen-Verein, welche in konsequenter Weise die
berechtigten Forderungen' der Frauen¬
bewegung vertraten Sie waren es denn
euch, welche gestern in eincin Vortrag des
Direktor Tr. Hofmann von der städtischen
Höheren Mädchenschule über „Die Reform
her höheren Mädchenschule" einen, wenn auch
nur teilweisen, so doch äußerst schönen Erfolg
ihrer Bestrebungen zeigen konnten, wie er trt
dem neuen Scstulerlaß. der die wissenschaft¬
liche Weiterbildung der Frau regelt, gegeben
ist.

Direktor Hoi mann  gab im Eingang
es Vortrages zunächst ein Bild über die
ere Entwickelung der Höheren Mädcycn-
le. Sie war von 1872 an rein Standes
le. gegründet für die Töchter höherer
nde. denen sie eine bessere Bildung über
tcln sollte: Auch die Bestimmungen vom
Mai 1891 änderten daran wenig und ein¬
ige Schulmänner wußten damals icyon.
dieser Erlaß den Todeskeim in sich trug,

wimrat Dr. C. Schneider, der so trcfi-
'-s für die Volksschule leistete und s-bN

war ein Feind der Höheren Mädchenschule,
schon um deswillen, weil, er sie nur als
Standesschule  anerkannte und nach
diesem Gesichtspunkte einrichtete. Schon seit
Jahren waren berufene Schulmänner an der
Arbeit, um Wandel zum Besseren zu schaffen.
Schon im Jahre 1900 lag dem Kultusmini¬
sterium ein genau ausgearbeiteter Lehrplan,
an dem auch Direktor,Dr. H o f m a tt n hatte
mitaufbauen helfen, vor- Der Plan ver¬
schwand int Papierkorb, bis der 1. August
1908 der Geburtstag einer neuen Entwicke¬
lung unserer Mädchenschulen wurde, ^denn
der neue Erlaß, von allen einsichtigen Schul¬
männern mit Freuden begrüßt, hat zahl¬
reiche Vorteile und hebt ausdrücklich hervor,
daß die Höhere Mädchenschule keine
Standesschule ist, sondern den Frauen jene
allgemeine Bildung vermitteln soll, welche
zum Universitätsstudium berechtigt. Die
neue Verordnung tritt mit dem1. April 1909
in Kraft, so daß das kommende Winterhalb¬
jahr eine Zeit der Vorbereitung sein wird.
Alle Mädchenschulen, welche bis zu diesem
Termin dem im Erlaß geforderten An¬
sprüchen genügen, führen dann den Titel
„Höhere Mädchenschule" zum Unterschied
von der „gehobenen Mädchenschule", welche
nicht in allen Beziehungen den Anfor¬
derungen Nachkommen.

Die „Höhere Mädchenschule" umfaßt in
Zukunft 10 Klassen, während der Erlaß von
1894 nur 9 Klassen vorgesehen hatte. Es
soll die Ausbildung des Gefühls nicht in den
Vordergrund rücken, sondern den Forde¬
rungen der modernen Zeit gemäß die Ver¬
standesbildung mehr gepflegt werden. >zn
englischer und französischer Sprache soll ne-
ben der S p r echf e r t i gkc i t eine gründ¬
liche Kenntnis der Grammatik  erzielt
werden. Das Rechnen wird ausgebaut zur
Mathematik, der naturkundliche Unterricht
bedeutend erweitert. Eine wesentlrche
Aenderungen erfährt das Lehrerinnensemi¬
nar : es erhält anstelle des dreijährigen einen
vierjährigen Kursus, indem noch ein „prakti¬
sches Jahr " zu dem dreijährigen wissenschaft¬
lichen Kursus hinzukommt. Ob die jetzigen
Seminaristinnen diesen vierjährigen Kursus
schon absolvieren müssen, ist noch nicht ent¬
schieden, jedoch hofft der Redner, daß die
Uebergangsbestimmungeu möglichst jegliche
Härte ausschalten würden. , Die Prüfungs-
ordnung für Lehrerinnen ist noch nicht er¬
schienen.

Eine vollständige Neueinrichtung für un¬
sere hiesige Mädchenschule bedeutet diê An-
gliederung des L Yceu m s und der Stu¬
die  n a n sta l t. Beide verlängern _ das
Studium um 2 Jahre , sind jedoch in ihren
Zielen grundverschieden. Das Lyceum zer¬
fällt in zwei Abteilungen, und zwar: 1. Hö¬
heres Lehrerinnensemrnar und 21 Frauen¬
schule- Das höhere Lehrerinnenseminar wird
die Ausbildung der Oberlebrerinnen über¬
nehmen und zwar wie seither werden beide
Kategorien vertreten sein, je nach der Vor¬
bildung. nämlich seminaristisch gebildete
Oberlehrerinnen und solche mit Gymnasial-
bidung. Die Ziele der F r a u e n schu l e
werden mit dem Namen angedeutet: ihre
Zwecke jedoch vielfach, — wie auch in der ge¬
strigen Versammlung, — mißdeutet. Die
Frauenschule soll nicht etwa eine bessere
Haushaltungsschule sein. Nein, sie soll dje
Frau vorbereiten zur Erfüllung ihres Be¬
rufes in Familie und Haus, aber auch in
Staat und Kommune: sie soll gerade zur Lö¬
sung der letzteren Aufgaben, die der mo¬
derigen Frauen harren, stählen und bereit
machen. Die Frau als Mutter ™ die Frau
im öffentlichen Leben: das werden die
Gesichtspunkte sein, nach denen die Frauen,
schule eingerichtet werden soll. Deshalb
werden Pädagogik, HaushaltuugSkunde.
Mesundheitsblln'e. Sexualleben. Kinderpflege
und innere Mission, aber auch National¬
ökonomie, Volkswirtschaftslehre, Kunstge¬
schichte, Chemie, Rhetorik etc. in den Lehr¬
plan ausgenommen werden. Es muß Na¬
poleons Wort wahr gemacht werden: „Wir
müssen mehr Mütter  haben ", aber es
müssen auch jene Forderungen erfüllt wer¬
den, wie sie z. B. eine Ellen Key in ihren
Schriften fixiert. Wenn auch beute noch die
Frage offen steht, wer das Lvceum in sei¬
nen beiden Teilen durchführen soll, so dürfte
andererseits seststehen, daß diese Neueinrich¬
tung unserer Stadt und unseren nachfolgen¬
den Geschlechtern zum Segen gereichen wird.

Diejenigen Eltern, welche ihre Töchter
den gelehrten Berufen ziiführen wollen, wer-
den mit Freuden die Einrichtung der S t u-
d i en a n sta l t begrüßen, welche als voll¬
gültige Vorbereitung zum Universitätsstu¬
dium eine seit langem fühlbare Lücke aus¬
füllen svird. Tie Studienanstalt vermittelt
den Mädchen die Bilduna. wie sie seither in
der Oberrealschule, der Realschule und dein
Gymnasium gegeben wird. In dieser Drei¬
teilung liegt auch zugleich die Möglichkeit der
speziellen Vorbereitung auf die einzelnen
akademischen Berufsarten. Es wird also
damit ein Dilemma entfernt, in welchem sich
seither die Eltern befanden, die entweder
ihre Tochter in teurem Privatstudium muß¬
ten verbreiten lassen oder die Kinder an
jene wenigen Gymnasien fortgeben mußten,
weiche den Mädchen ihre Pforten geöffnet
hatten. Daß hierin z. B. die Schweiz schon
lange uns' zuvorgekommen ist. indem alle
Gymnasien in gleicher Weile Mädchen und
Knaben offen sind, sei nur nebenbei bemerkt,
wie auch nur kurz darauf hingewicsen sei,
hast die Regierung selbst sich durch die Ein¬

richtung der Studienanstalt aus einer Ver¬
legenheit geholfen hat. Ob nicht doch die
Zeit kommen wird, wo auch in Deutschland
Knaben und Mädchen zusammen auf den
Bänken der Gymnasien sitzen werden? Ein¬
facher und weit weniger kostspielig wäre das
jedenfalls. Vorläufig aber werden unsere
Eltern auch mit diesem partiellen Erfolge zu¬
frieden sein, aber damit darf es nicht sein
Bewenden haben, denn die Einrichtung der
Studienanstalt ist in die Hände der, Eltern
gelegt. Das Publikum muß entscheiden in
allen einzelnen Städten, ob es die Studien¬
anstalt haben will oder nicht. Daß bei uns
das Bedürfnis dazu vorliegt, ist ohne allen
Zweifel, so daß sich unsere .Stadtverwal¬
tung Wohl schon bald mit der Frage wird be¬
schäftigen müssen. Deshalb, wurde in der
gestrigen Versammlung einstimmig folgende
Resolution angenommen:

Die vom Lehrerinnenverein von
Nassau, dem Verein für Schulreform und
dem Verein Frauenbildung-Frauenstu¬
dium am 9. September 1908 geladene
Versammlung begrüßt freudigst die Neu¬
ordnung des höheren Mädchenschulweicns,
von der sie die Vertiefung der allgemeinen
Bildung, sowie die gründliche Vorberei¬
tung für die wissenschaftlichen Studien
und Berufe erhofft. Die Versammlung
erwartet, daß in Wiesbaden die neuen
Bestimmungen baldmöglichst zur Durch¬
führung kommen und daß zunächst die
Studienanstalt,  für die das Be¬
dürfnis längst vorhanden ist, eingerichtet
wird. Jungen, begabten Mädchen, die
bisher diese Ausbildung nur unter großen
Kosten und Mühen auf privatem Wege er¬
langen konnten, oder an auswärtigen An¬
stalten nehmen mußten, soll auch in
Wiesbaden Gelegenheit gegeben werden,
in geregeltem Bildungsgang die Berech¬
tigung zum akademischen Studium zu er¬
werben.

Die Studienanstalt zweigt mich beende¬
tem achten Schuljahr, also in Klasse2, von
der höheren Mädchenschule ab. Eine Kom¬
bination zwischen Mädchenschule und Stu¬
dienanstalt ist unzulässig. Eine Liste, welche
zum Einzeichnen in der Versammlung kur¬
sierte. bedeckte sich bald mit zahlreichen Un-
terschriften, damit dokumentierend, daß un¬
sere. Eltern die Einrichtung der Studien¬
anstalt freudig begrüßen.

Daß diese Reformen auch auf den Stun¬
denplan der Höheren Mädchenschule nicht
ohne Einfluß bleiben, liegt auf der Hand.
Wir müssen es uns heute versagen, auf
diese rein technische Seite einzugehen. Her¬
vorgehoben sei nur die Anregung von Di¬
rektor Hofmann, die Mädchen rechtzeitig
in die Höhere Mädchenschule zu schicken,
denn die Kluft zwischen dieser und der Mit¬
telschule hat sich durch die Reform noch ver¬
tieft. Deutsch und Religion  werden
auch in Zukunft im Mittelpunkt des Unter¬
richts stehen. Der G eschi cht su n l er -
richt erfährt eine Erweiterung, indem,er
von wöchentlich2 auf 3 Stunden erhöht wird
und auch Verfassungsgeschichte. Staatslehre
und Kunstgeschichte umfassen wird. Ebenso
wird der Unterricht in der Naturkunde
mehr denn vorher der „logischen AuZvil-
dung" der Schülerinnen dienen, zu welchem
Zwecke auch die logisch-formale Kraft der
Grammatik  imfir aewackt wird.
Die Handarbeit , jetzt Nadelarbeir
wird in b reiterem Rahmen gepflegt wer¬
den, ist aber auf der Oberstufe wahlfrei.
Dafür soll sie schon im zweiten Schuljahr be-
ginnen. Den hygienischen Forderungen der
Neuzeit entsprechend, wird auch dem Turn¬
unterricht  eine erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt werden. Diese technischen Umge-
staltungen des Schulbetriebes ruhen sicherlich
am besten in den Händen unseres verdienst¬
vollen Leiters der Mädchenschule, des Direk¬
tors Dr. Hofmann.

Eine anregende Diskussion gab allge¬
mein der Freude Ausdruck, daß durch die
neue Schulreform ein weiterer Schritt nach
dem Ziel „Frauenbildung-Frauenstudium"
getan sei . » C. A.

*

* Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebvauch
sind hier einaetroffen: Graf Dr. Larisch. Wien,
Baron Stockhausen, Lewenhagen, Herwart von
Bittenfeld, Berlin (/' et „Rose"): Präsident
der Niederlande un Indiens o, D. Damen-
burxch. Holland st.Viktoriahotel" und Badhaus):
Graf de Montipny, Paris sHotel„Kaiserhof"):
Baron Freitag Loringhorn, Riga sHotel„Eng¬
lischer Hof"): Baron von Rantzau, Hamburg
sHotel„Nonnenhof"):Baror. von Disterlo, Pe-
tersburg sHotel„Quisisana"); Baron Stralen¬
dorfs, Budapest sHotel„Römerbad"): General¬
leutnant von Rotenhcim. Braunschwelg(Son-
nenbergerstr. 2); Generalmajorv. Borke, Halle
st.Taunusbotel").

* Besitzwechsel. Der Bauunternehmer
Heinrich Lähndorss  hier kaufte von Priva-
tiere Henriette. Rossel-Dotzheim e/ .cn im Di-
r|S^ „am roten Sack" helegenen, Acker,von6 Ar
10 Quadratmeter zum Preise von 1850X

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns und Dro¬
gisten Karl Köhler  hier wurde nach Annahme
des Zwangsvergleiches ausgehoben.

* Neues im Naturhistorischen Museum. In
dankenswerter Weise wurden von den Erben
des verstorbenen Herrn Hauptmann W.
Gicbclcrin  M on t a b a u r die Samm-
lunqen der Conchylien unb Vogcleier dem
Museum zum Geschenk überwiesen. Erstere
Sammlung ist bereits im Besitze des Muse¬
ums und wird in den nächsten Tagen zur Be¬
sicht,oung ausgestellt.

* Wiesbadener als Volksfreunde. Auf der
Hauptversammlung der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung, die vom 8/
bis 5. Oktober in Darmstadt abgehalten
wird, hält Professor Fritz Kalle - Wies¬
baden  einen Vortrag über das Themar
„Erziehung zur Arbeit durch die Arbeit in
der Schule". Als Korreferenten sind ange¬
meldet Dr. Papst-Leipzig und Lehrer Hils-
dorf-Darmstadt. Ueber die ^Aufgaben der
Volksbildungsvereine in der Gegenwart"
werden sprechen: GeneralsekretärI . Tews-
Berlin. Pfarrer Dr. Willms-Frauenreuth,
Prof . Dr. Brunner-Pforzheim und Privat-
doxzent Tr . Hans Dorn-München.

* V.in Mädchenhändler treibt seit einigen
Tagen in der Umgegend sein unsauberes
Handwerk. Unter der Angabe, er suche ein
Dienstmädchen, will er 15—19jährige Mäd¬
chen anwerben, die sofort mit ihm abreisen
sollen. Er hat sich auch dadurch verdächtig
gemacht, daß er einmal angab, er sei Priva¬
tier und ein andermal, ein Kaufmann aus
Fulda sein wollte. Es ist nicht ausgeschlos¬
sen, daß der saubere Patron auch hier seine
Versuche wiederhol t, weshalb vor ihm ge¬
warnt sei.

* Radlerpech. Gestern nachmittag 5l/2 Uhl
blieb ein Radfahrer mit seinem Rad in der
Weiche der Elektrischen auf dem Kaiserplatz vor
dem Hauptbahnhof hängen. Er überschlug sich
und blieb ohnmächtig liegen. Passanten schafften
den Verunglückten nach dem Waschraum in der
Bahnhofshalle , wo er sich allmählich erholte und
seine Wunden verbunden wurden. Das Rad war
gebrauchsunfähig.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern
mittag kurz nach 12 Uhr der 9jährige Sohn
eines Schuhmachers aus dem Faulbrunnen¬
platz, als er sich gerade von der Schule nach
Hause begeben wollte. Passanten brachten
den Bedauernswerten nach der elterlichen
Wohnung.

* Bessere Zeiten für Kriegsinvaliden. Dir
Anträge auf Erhöhung der . Penstonsbeträge vor,
Pensionären des Bezirksverbandes — Kriegsteil,
nehmer — auf Grund der vom Kommunalland,
tage am 1. Mai d. I . mit Rückwirkungauf den
1. April 1907 beschlossenen Abänderung einzelner
Bestimmungen der Grundsätze über die Bewil-
ligung von Renten aus der bezerchneten Kasst
und der Dienstordnung für die Bezirksbeamte»
wurden gestern vom Landesausschuh genehmigt

* Das „Johannisstift ". Das am 28. Oktober v
I . von dem Fürsorge -Verein eingeweihte „Johan-
nisstift " hat sich als ein sozialer Segen erwiesen
Wiewohl der Verein nur auf die Wohltätigkeit
des Publikums angewiesen ist, hat er schon in
der kurzen Zeit seines Wirkens zu einer Vergrö-
tzerung seiner Räumlichkeiten schreiten mn ^en
Ein großes , dreistöckiges Haus ist gegenwärtig in
Bau und steht, wenn nicht unvorhergesehene Um.
stände eintreten , seiner Vollendung bis Dezem¬
ber entgegen. Der Neubau, der unter der Leitunc
des Architekten Jakob Martin  steht , wird di¬
rekt an das alte Haus angebaut, unter Wahrung
einer einheitlichen Fassade. Im Souterrain sind
außer den nötigen Keller- und Heizungsräumlich,
ketten auch Küche und Vorratsräume unterge.
bracht. Im Parterre ist der Speisesaal , ein
Sprechzimmer , ein Schrankzimmer und ein Bü¬
gelsaal geplant . Im ersten Stock wird ein Kapelle
eingerichtet, die größer wird, als die zur Zeit im
alten Bau befindliche; daran anschließend eine
Sakristei . Außerdem faßt der 1. Stock einen
Speiseraum für die Schwestern und zwei weitere
Räume . Im 2. Stock befinden sich die Schlafräume
für die Schwestern und Mädchen, ein größeres
Zimmer und drei Einzelzimmer. Die 3. Etage
wird zu Trockenräumen verwendet. Die Wasch¬
küchenanlage bleibt in dem seitherigen Hofraum.
Das ganze Haus wird mit Zentral -Warm -Was-
ser-Heizung versehen. Die elektrische Lichtanlage
ist im ganzen Haus gleich eingebaut worden und
soll, falls das städt. Kabel dorthin gelegt wird,
daran angeschlossenworden. Außerdem sind noch
einige Badezimmer im Hause vorgesehen. An der
hinteren Seite des Hauses sind in den 3 Etagen
große Balkons angebracht, aus denen die Kinder
spielen sollen. Die Gesamtkosten für den Neubau
sind mit 70 000 Jl  veranschlagt.

* Taler muß wandern. Die Reichsbank
löst nur noch bis 30. September ds- Js . die
bekanntlich außer Kurs gesetzten Taler em.
Wer also noch im Besitze von Talerstucken
sein sollte, tut gut daran, sie bei der Reichs-
bank gegen andere Münzen umzutauschen,
um Verluste zu vermeiden.

* Ha, welche Lust — Lehrer zu sein. Ein
eigenartiges Wohlwollen beweist die Wi es-
badener  Negierung , wie die „Preuß.
Lehrerzeitung" meldet, den ihr unterstellten
Lehrern neuerdings dadurch, daß sie sich bei
Gewährung einer Unterstützung gleichzeittg
an die Gemeindebehörde des betr. Lehrers
wendet und diese Behörde ersucht, nun auch
ihrerseits dem Lehrer mit einer ähnlichen
Summe — der anderen Hälfte des notwendig
Erachteten— unter die Arme zu greifen. Na¬
türlich wird das von den Gemeindekörper¬
schaften in den allermeisten Fällen abgelehnt,
und der betr. Lehrer hat weiter nichts da¬
von, als daß er vor der 'Gemeinde bloßge¬
stellt und sein Kredit geschädigt ist- (Solche
Vorgänge erscheinen uns allerdings wenig
geeignet, dem herrschenden Lehrermangel
abzuhelfen. D. Red.)

* Für Militäranwärter. Vakairzenliste
Nr. 37 ist erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf. Im Bereich des 18. Armeekorps wer-
den gesucht: Frankfurt.  Polizeipräsi¬
dium eine Anzahl Schutzmänner, lährl. Ge-
halt 1400—2100 Jl,  360 Jl  Wohnungsgeld-
zuschuß Uniform und Ausrüstungsstücke
werden' geliefert. — Haiger,  Gemeinde-
sörsterstelle. mit dem Wohnsitz in Haiger,
Kreis Dillenburg Gehalt 1000—1800 Jl  und
freie Dienstwohnung. — Hattersheim.
Kreis Höchsta. M., Polizeiverwaltuna, Po-
lizeiseraeant. Gehalt 1200—1500 }Ju  nebst
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freier Kleidung . — Limburg  a . d. Lahn,
Polizeiverwaltung , Polizeisergeant , Gehalt
1300—1900 Jl  und freie Dienstkleidung. . —
St . Goarshausen,  Magistrat , Fried-

'hofswächter und Totengräber - — Wiesba¬
den  königl . Polizeidirektion , Schutzmann,
Gehalt 1670—1900 Jl.

* Rekognoszierte Leiche. Die am Samstag in
Biebrich gelandete Frauenleiche wurde als die
Pflegerin Marie F a u e n b a ch aus Wiesbaden
erkannt.

* Das Submissionsunwesenwurde neuer¬
dings auf dem in Essen  stattfindenden
Kongreß der deutschen Baugewerkmeister er¬
örtert - Als Referent wies Fritz-Essen
darauf hin, daß in Barmen bei den Submis¬
sionen von «der Verwaltung eine Vertrauens¬
offerte eingeholt wird. Der Submittent,
dessen Offerte der Vertrauensofferte am
nächsten steht, erhält den Auftrag . Auf diese
Weise wird nur derjenige das Objekt bekom¬
men, der fachlich und korrekt vorgeht und
dem Schleuderunwesen wird das Wasser ab¬
gegraben. Der Delegiertentag beschließt, in
diesem Sinne an den Bundesrat eine Ein¬
gabe zu richten. Sämtliche Innungen sollen
in gleichem Sinne bei den Kommunalver¬
waltungen vorstellig werden. Es wurde fol¬
gende Entschließung angenommen: „Die De¬
legiertenversammlung wolle beschließen eine
Eingabe an das Ministerium dahingehend,
daß eine derartige Knebelung der Submit¬
tenten nicht geeignet sei, die Mängel , welche
das Submissionswefen ohnehin in sich trägt,
zu mildern , dagegen aber wohl geeignet er¬
scheint, das Submissionswesen noch mehr,
als es bisher der Fall war , zu einem S y -
st e m von Preisdrückereien  auszu¬
bilden, indem höchst einseitig durchdachte und
falsch kalkulierte Angebote das Resultat
sein werden, zum Schaden des Baugewerbes
und der Bauausführungen . Ein derartiges
Vorgehen seitens königlicher und kaiser¬
licher Behörden gegen den wirtschaftlich
ohnehin bedrängten Stand der Baugewerk¬
meister und Bauunternehmer verstößt u. E.
gegen die guten Sitten und sollte deshalb
verboten werden.

* * *

Wiesbadener Bcreinswcscn
— Der „Evangelische Arbeiter-

Verein"  hält am Sonntag Abend l x/>  Uhr irt
der Turnhalle Hellmundstraße sein 11. Stif¬
tungsfest , verbunden mit Konzert und Ball ob.

— Der „Scharr ' sche Männerchor"
unternimmt am Sonntag , 13. September er.,
einen Familienausflug nach Erbenheim „Saal¬
bau Adler". Der Verein hat keine Kosten ge¬
scheut, um der, Besuchern einige vergnügte
stunden zu bercitM.

* * *

Theater, Lkorrzerte, Vorträge rc.
* KöniglicheSchau,pielc. Für die beiden Talmores-

Gastspiele am Donnerstag. 10. Sept. (Carmen) , und
Samstag , 12. Sept . (Lohengrin) , sind die Dienst- und
Freiplätze aufgehoben. Fceibilletgcfucherönnen daher in
keinem Falle berüclsichtigt werden. — Tas Königl. Hof-
theatcr bringt morgen, Freitag Abend eine Wieder¬
holung des Oedipus von Sophokles mit der Musik von
Max Schillings. Tie Besetzung der Hauptrollen ist fol¬
gende: Oedipus-Herr Leffler — Jolaste-Fräulcin EichelZ-
heim — Kreon-Herr Weinig — Teircfias-Herc Tauber —
Priester-Herr Kober — Korinther-Herr Engelmann —
Hirt-Herr Sirtiriano — Bote-Herr Malchcr. Die Börstel-
lang findet zu gewöhnlichen Preisen statt und beginnt
7.30 Uhr.

* KLnstlcrabcnd im Kurhaus . Die Mitwirkung der
berühmten ersten Altistin des Hamburger Stadttheaters
Frau Ottilie Metzger in dem großen Kurhaus -Konzerte
am Freitag dieser Woche verleiht dem Konzerte einen
außerordentlich lünstlerischen Wert. Die großen Erfolge
der Künstlerin in einem KurhauS-Zhkluskonzer' te im Ok¬
tober 1905 und in einem Konzerte im Juli vorigen
Jahres stehen hier noch in so vorzüglicher Erinnerung,
daß das Konzert am Freitag sich umsomehr eines gro¬
ßen Besuches zu erfreuen haben dürste, alz Frau Metzger
aus vielseitigen Wunsch die Arie des Adriano aus
„Rienzi" von R. Wagner zum Vortrage bringen wird:
außerdem wird sie Lieder von Strauß und Hugo Wolf
singen. Herr Kapellmeister Afferni wird das Konzert mit
der Ouvertüre zu „Rienzi" eröffnen und außerdem die
7. Shmphonie von Beethoven, die Italienische Serenade
von Hugo Wolf und die Ouvertüre 1812 von TschailowSih
mit dem Kurorchefter zur Aufführung bringen. Die Ein¬
trittspreise zu diesem Konzerte sind sür die Mehrzahl
der Plätze auf 1 M ermäßigt , nur die ersten Parkett¬
reihen und Logensitze kosten2 M,  1 . und 2. Reihe Mit¬
tellose 3 Jl

* * *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Carmen ". 7.30 Uhr.
Restdenztheater: „2 2 = 5 ". 7 Uhr.
VoHstheater: „Der Rattenfänger von Hameln".

8.13 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Mizt

Gizi.
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3.39 Uhr — Abonne-

montskonzert 4 Uhr. — Italienischer Opernabend 8 Uhr.
Konzerte  täglich abendS: Deutscher Hof —

Friedrichshos — Hansa - Hotel — H o -
tel Kaiferhos — Hotel Nonnenhof —
P a I a st- Hotel - Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotel — Walhalla - Restaurant
— Safe Habsburg.

va§ Nassauer Land.
Bus dem karidssausi'äiuh.

Die gestrige Sitzung des Landes-
Ausschusses  befaßte sich zunächst mit
der Waisen - und Armenpsle-
Üe. In die Fürsorge des Nassauischen Zen-
trwlwaisenfomds wurden ausgenommen: 2 Kinder
aus Kirschlofen , 2 Kinder aus Hinter-
mühlen  und 1 Mine uu» Sojs : nhcim.
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Das Ehrei .rmt eines Vertrauensmannes für
Waisenpflege wurde vom 1. Oktober ab übertra¬
gen im K r e i se B i e d e n ko p f und zwar für
den 1. Bezirk , umfassend die zum Amtsgericht
Babenberg gehörigen Gemeinden , dem vrokti-
-k' en Arzt Dr . Fischer in Battenberg , für den 2.

Bezirk , umfassend die zum Amlsgerlchtsbezirk
Biedenkopf gehöriger, Gemeinden , dem Rent¬
ner Heinrich Manger in Biedenkopf, für Leu 3.
Bezirk , umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk
Glaiei .iach gehörigen Gemeinden des Kreises
Biedenkopf mit Ausnahme der Orte Crumbach,
Fellingshausen , Frankenbach , Koinzsbera und
Rodhcim , dem Fabrikanten «W. Müller Ich' Gla¬
denbach. für den 4. Bezirk , umfassend die Ge¬
meinde!, Fellingshausen , Frankenbach , Hermann-
stein, Königsberg , Crumbach, Naunheim,
Eodbeim an der Bieber und ^ Wald¬
girmes , dem Schössen Wilhelm Schlier¬
bach in Rodheim . Im Kreise  H ö..ch„st
wurde mit demselben Ehrenomte ~ betraut:
für den 1. Bezirk : Höchst, Eschborn, Sossenheim,
Sulzbech , Unterliederbach , Zeilsheim und Sind¬
lingen der Stadwerordnete Karl Ilgen zu
Höchst für den 2. Bezirk : Hosheim, Hattersheim.
Okriftel , Kriftel , Marxheim , Langenhain und
Lorsbach der Landwirt Peter Metzler zu Hat¬
tersheim , für den 3. Bezirk : Griesheim , Nied
und 'Schwanheim , der Gemeinde-Waisn . cht Hy-
ronimus Moxter zu Griesheim a. 10c.» für den
4. Bezirk : Münster , Niederhorheim , Oberlie¬
derbach und Soden der Landwirt und Ziegler
Leonhard Sachs zu Münster i. T.

Zur Unterstützung der Züchtung und VekeDe-
luna der Nindviehrassen stai .d dem Landes¬
ausschuß ein Betrag von 8000 Ai zur Versü-
guna . der wie folgt verteilt würbe : Westerwäl¬
der Rindviehrassen 1800 JL,  Vogelsberger Nind-
viehrasse IjjOO A,  Lahnrindviehrasse 2500 A  u.
Simmentälerrasse 2200 A.

Ferner wurden aus der ständischen Hilfskasse
einige Darlehen  bewilligt . Es erhielt : 500 A
die Gemeinde Hahn  im Oberwestcrwaldkreise
zur Bestreitung von Konsolidationskosten, 1800 Jl
die Gemeinde Daisbach  im Untertaunuskreise
zur Bestreitung von Wegebau-Grunderiperbsko-
sten, 2000 Jl  die Gemeinde Misselberg  zur
Bestreitung von Weegebaukosten, 4500 Jl  die Ge¬
meinde Miehlen  zur Bestreitung von Wege¬
bauküsten, 2000 A  die Gemeinde Marienfels
zur Bestreitung van Wegebankosten, 2000 Jt  die
Gemeinde Espenschied  zur Bestreitung vott
Wegebaukosten.

lmnige Zuschüsse zu den W e g e b a u ko st e n
wurden folgenden Gemeinden bewilligt : der Ge¬
meinde Dernbach (U.-W.) für den Weg Elgen¬
dorf-Dernbach, Arbon für den Weg Gufternhain-
Dricdorf -Nenderoth-Arborn , Bicken für den Weg
Bicken-Wallenfels , Burg sür den Weg Burg-
Uckersdorf, Eibelshausen für den Weg Eibcls-
Hausen-Scheldelahnstraße , Eisenrot für den Weg
Bicken-Wallcfels , Fellerdilln für den Weg llloden-
bach-Offdilln , Fleisbach für den Weg Sinn -Fleis-
bach, Haigerseelbach für den Weg Haiger -Haiger-
seelbach-Steinbach, Hirzenhain sür den Weg
Oberscheld-Eiscmrot , Steinbach für den Weg
Haigcrseelbach-Steinbach , Uckersdorf für den Weg
Burg -Uckersdorf,' Waldaubach für den Weg Hai-
ger-Langenaubäch-Rabenscheid-Waldaubach, Arz¬
bach für den Weg Ems -Arzbach.*

w. Biebrich , 9. Sptmber . Gestern nach¬
mittag hielt der Zweigverein der Luth  e r¬
st ist nng  Wiesbaden -Land in der städti¬
schen Turnhalle , hier , seine Generalversamm¬
lung ab. Der Jahresbericht gab ein recht
erfreuliches Bild von der segensreichen Stif¬
tung , die nunmehr 25 Jahre . lang bedurft ge
Pfarrers - und Lehrerfamilien unterstützt.
Ueber die Jahresversammlung .des Haupt-
Vereins Wiesbaden erstattete Hauptlehrcr
Schneider von Sonnenberg eingehenden Be¬
richt. Dann hielt nach Erledigung verschre-
ldener Vereinsangelegenheiten Geheimer
Konsistorialral Dr . E i b a ch aus Dotzheim
einen Vortrag über den dogmatischen Reli¬
gionsunterricht in der Volksschule.

y. Biebrich , 10. September . Auf der
Generalversammlung des Vereins nassau-
ischer Land- und Forstwirte in Cambcrg gab
es auch eine ausgiebige Aussprache zwischen
Hem Landrat v. H e i m b u r g und den, Re¬
gierungspräsidenten Bon M e i,st e r über
die polizeilichen . M i l chu n t̂ e r ! u cĥ-
u n g e n hier , die seinerzeit viel Stauv aus¬
wirbelten . Geh. Regierungsrat Prof . Dr.
Fresenius-  Wiesbaden bestätigt die Be¬
hauptung , daß der Fettgehalt der Milch nach
der Zeit der Gewinnung ein verschiedener
sei. Auch er hält es für nicht an der Ord¬
nung , wenn, ohne daß der Beweis dafür zu
erbringen sei, den Landwirten vorgeworfen
werde, daß sie gefälschte Milch feilhieltcn.

y. Schicrstcin , 9. September . Die Jagd
auf Wildenten  dürfte in diesem Jahre
eine sehr ergiebige werden, da man die
Wasservögel in selten gesehener Anzahl be¬
obachten kann. In der hiesigen und Nieder¬
walluser Gemarkung richten sie an dem noch
auf dem Felde stehenden Hafer großen
Schaden an , indem sic scharenweise die Kör¬
ner abfressen, so daß nur das Stroh übrig
bleibt.

ss. Nendorf , 9. September . Gestern
nachniittag fiel der 5jahrige Sohn des
Metzaermeisters Oberreicher vom Scheunen-
gerüst und zog sich so schwere innere Ver¬
letzungen zu, daß er bis jetzt noch ohne Be¬
wußtsein liegt.

ss. Eltville , 9. September . Am Sonn¬
tag , den 20. September , begeht unsere Stadt
die Feier des 50jährigen Priesterjubiläums
des Papstes Pius X . An derselben wird die
ganze Bürgerschaft Anteil nehmen. Die
Feier , welche im großen Saale der Turnhalle
stattfindet , wird durch die Mitwirkung der
Gesangvereine verherrlicht werden.

= Braubach, 9. September. , Tie ge¬
strige Hauptversammlung der Aktionäre der
Blei - und Silberhütte  genehmigte
nach längerer erregter Debatte die mit

1518613 Jl Verlust  abschließende Bilanz
und erteilte dem Vorstand und dem Aufsichts¬
rat Entlastung . Ueber das laufende Jahr
teilte die Verwaltung mit , daß das Geschäft
sich bisher in normalen Bahnen bewegt habe.
Man habe bis jetzt gut gearbeitet und hoffe,
ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht
stellen und einen Teil der Unterbilanz tilgen
zu können.

Die Welt vor Gericht.
Auf der Flucht vor den Wanzen.

Der Taglöhner Albert H. hatte wegen
Ungeziefers seine Wohnung zum 1- Dezem¬
ber v. I . gekündigt. Am 18. November
fing er schon an, die Möbel aus der Woh¬
nung herauszuschaffen. Als am 23. Novem¬
ber der Transporteur die Möbel auflüdcu
wollte, ließ der Hauseigentümer durch einen
Schutzmann dem H. sagen, daß zunächst die
restliche Miete von 27 oll  zu zahlen sei. H-
sowohl, als auch die Transporteure E., Schn,
und Schr - störten sich nicht daran , so daß es
am 26. März zu einer Schösfengerichtsver-
handlung kam, in welcher G. wegen Pfand¬
verschleppung zu 60 Jl  Geldstrafe . E. zu 8
Tagen Gefängnis und Schr . zu 10 Jl  Geld¬
strafe verurteilt wurden . Gegen dieses llr-
teil hatten die Angeklagten und der Staats¬
anwalt Berufung eingelegt. In der gestri¬
gen Vcrhandluna nahmen der Staatsan¬
walt , sowie die Angeklagten H. und Schr.
ihre Berufung zurück, während der Ange¬
klagte E. um Umwandlung der Gefängnis-
strafe in Geldstrafe bat . Seiner Berufung
wurde stattgegebcu und er zu 60 A Geld¬
strafe verurteilt.

Ein Zechpreller.
Ter 62jährige Taglölmer O. aus G e >-

senheim  kam am 6. Mai in ein dortiges
Restaurant , trank 2 Glas Bier und ging
fort , ohne zu bezahlen. O. ist als notori¬
scher Trinker bekannt :md schon mehrmals
wegen desselben Deliktes vorbestraft . Ge¬
stern wurde er zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Ein „schwerer Junge " sreigejprochen
Der Schlosser Artur K r a p p i s ch gehört

zu den „schweren Jungen ". Er Hai schon 10
Jahre Zuchthausstrafe verbüßt , außer eini¬
gen Gefängnisstrafen . Im Frühjahr ö. Ir
drang K. in das Haus Kaiscrstraße 3 ein,
um in idem Mansardenstock zu stehlen. Die
Hausbesitzerin traf den K. auf dem Trocken-
speichcr an. Auf Befragen , was er hier
mache, gab K. an , eine Reveratur am Dach
vornehmen zu wollen, wozu er von einem
hiesigen Dachdeckermeister beordnet sei. Die
Frau glaubte ihn: nicht und bewirkte seine«
Verhaftung . Gestern gab K. vor Gericht
an, er habe sich ein Hemd verschaffen wollen-
Da der Beweis eines versuchten Einbruchs
durch die vernommenen Zeugen nicht tim-
reichend erbracht war , erfolgte ein Frei¬
spruch.

Dir Nervosität am Telephon.
Dies zeitgemäße Kapitel hat die

Strafkammer in Trier  kürzlich de-
l-t' äftigt. Weinoroßhändler Jos . Hauth
'••nior aus Berncastel  klingelte im
April 7—8 Mal das Amt an , bevor dieses
sich meldete. Hierüber erregt , machte ec dem
diensttuenden Bcam tcn Borhaltungen über
den lässigen Betrieb . Er bezeichnete das
Vorkommnis als einen Skandal . Ferner be¬
schwerte sich Hauth persönlich bei dem Post-
dircktor. Dieser verbat sich die Bezeich¬
nungen „lässig und skandalös", er meinte , es
sei nicht so schlimm, wenn jemand mal
5 Minuten auf eine Verbindung
warten  müsse. H. reichte bei der oberste»
Behörde Beschwerde ein, gegen ihn wurde
wegen Beleidigung des diensttuenden Be¬
amten und des Postdirektors die Belei¬
digungsklage anhängig gemacht. Trotzdem
durch eine Reihe von Zeugen nachgewicsen
wuvdc, daß unter den Telephon-Abonnenten
eine große Unzufriedenheit herrsche und häu¬
fig Beschwerden eingehen, wurde der Ange¬
klagte wegen Beleidigung des Beamten zu
einer Geldstrafe von 300 Jl  verurteilt , be¬
züglich der Anklage, den Pöstdirektor belei¬
digt zu haben, erfolgte Freisprechung. In
der Urteilsbegründung heißt es : Der Aus¬
druck „Skandal " sei unter den obwaltenden
Umständen keine Beleidigung gewesen. Aber
in der Wiederholung des Ausdruckes mit
lauter Stimme sei die Absicht der Beleudig-
ung zu erkennen. (Der Ton macht die Mu¬
sik.' D- Red.)

Der Schuh aus Notwehr.
Berlin , 10. Sept . Das hiesige Landgericht

verhandelte gestern über die Schießaffäre im Kö-
penicker Forst in den Müggelbergen, wobei der
Eisenbahnarbeiter Vorbeck nach vorheriger Belä¬
stigung des Ehepaares Desca von dem Ehemann
erschossen wurde. Die Beweisaufnahme ergab,
daß der Angeklagte Desca in der Notwehr ge¬
handelt hat. Das Gericht erkannte auf Frei¬
sprechung.

Letzte Drahtnachrichten.
Hinter den Vorhängen des Schlosses Loo.
Haag,  10. Sept . Der „Nieuwe Rottcrdainschc

Courant " erfährt , daß der Gynäkologe Professor
Kouwcr von der Univcrsttät Utrecht gestern zum
Zwecke einer Konsultation im Schlosse Loo ge¬
wesen ist. Wie das Blatt weiter berichtet, bleibt
Königin Wilhelmina meistens in ihren Privat¬

gemächern und sie empfängt nur die dringen̂ "
Besuche. In der letzten Zeit unternimmt sixj(j *
Ausfahrten zu Wagen mehr und macht nur dg '
und wann kürzere Spaziergänge im Park.

Beim Sultan auf Besuch.

Äonstantinopcl, 10. Sept . Der Sultan lud deu
König von Griechenland zu einem Besuche ch
Konstantinopel eii:.

Liebknecht aus Festung erkrankt.
Glatz. 10 Sept . I )er foaiiaax>emor ratnaie

Landtags -Abgeordnete Rechtsanwalt Lchhj
knecht-Bcrlin , der zurzeit bekanntlich q^
der Festung Glatz die gegen ihn wegen Hochs
Verrats erkannte Strafe verbüßt , soll sej^
vier Tagen nicht unbedenklich erkrankt und
bettlägerig sein . Er wird von einem
Stabsarzt der Garnison behandelt.

Belgiens „Kong—estionrn".
Brüssel, 10. September. Der Senat

nahm gestern nachmittag mit 63 gegen 2z
Stimmen bei 11 Enthall tungen den Zuiatz-
antrag zu der Kongo-Einverleibungsvorlage
an. Die Abstimmung über die Uebernahme
des Kongostaatcs durch Belgien erzielte die
gleiche Stimmenzahl und das Kongogesetz
iourde schließlich mit 66 gegen 22 Stimmen
bei 10 Enthaltungen angenommen. Hierauf
verkündete der Kabinettschef Scholaert den
Schluß der außerordentlichen Tagung . Die
Rechte brachte Hochrufe auf den König aus.
Ter Sozialist Bastin rief beim Verlassen bei
Saales „Hoch die Republik !"

Nußland feiert Tolstoi.
Petersburg , 10. September . Stolypin

hat eine Zirkulardepeschc an die Gouver¬
neure mit der ausdrücklichen Weisung ge¬
sandt, jede Tolstoi-Feier zu gestatten und
alle Hindernisse irgend einer Ehrung des
Dichters wegzuräumen . Wie von infov-
mierter Seite mitgeteilt wird , hat der Zar,
nachdem er die Erklärung des Heiligen Sy-
nod gelesen hatte , selbst den Wunsch ausge¬
sprochen, daß allen Städten und Korpora¬
tionen volle Freiheit in der Ehrung Tolstois
zngestanden werde.

Ei » Prosit der Gemütlichkeit.
D u rfjo u, 10. Sept . Bei den Festlichkeitenzur

Feier des 100jährigen Bestehens des Fleckens Da¬
chau verursachten Betrunkene am Bahnhofe eine
große allgemeine Rauferei . Man schlug sinnlos
mit eisernen Gartcnstühlen auf einander los und
inachlc von den Messern Gebrauch. Die Messerstc-
chereien wurden im Zuge fortgesetzt, so daß auf
freiem Felde die Notleine gezogen wurde. Bei
dieser Gelegenheit gelang cs mehreren Messerhel¬
den zu entkomme». Tie übrigen Hauptbeteiligten
wuede-i von Mitreisenden scstgehalte» und in
München der Polizei übergeben.

Lliesredattcur: Wilycl« Cloves.
Vcrmiuvorllich tm den gesamten redaltiolielle« Jntzalt:
Wllyrliii b'lobcs; füridcii An-eigenteil Friedrich Wcikum,

öcidc in AieSbaden.
Tciict und Verlag des Wiesbadener Äcneral-Anzeigcrs

Konrad Lkybvld in Wiesbaden.
Lcrliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S.W.

isirsasr- Hsnarrcrend bewährte
nahrung Naälfung.

Die Kinder gedsihsn
vorzüglichd=bei

8. leiden mehr an'
[iQS} Verdauungsstörung.

H 96

Sfoheniofie
Hafereiefil

ist die einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermüch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheii vorzüglich bewährt.

Temp. nach0 . || Barometer gestern 739 mm
Voraussichtliche Witterung für II . Sept . »o»

der Dienststelle Werlburg : Meist trocken,
nur zeitweise wolkig, kühle, westliche Winde.
Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,

Feldberg 0, Neukirch1. Marburg 0. Fulda v,
Wiizenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master- Rheinpegel Caub gestern2.92 heute3.11,
stand : Mainpegel Hanau gestern1.60 heutel-o°

Lahnpegel Weilburg gestern1.62 heute l ^ »

, , = ,„,6. Sonnenaufgang 5.20
11. ©eptor. Sonnenuntergang 0.28

Mondanfgauß 7.22
Mondnnierganz o.U

ICarl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optil er. Wissenschaftliches Institut

Augengläser . — Telephon 1684

isse 4»3
t für jL-Jl
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■ ■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus , Langg . 42 , 44 u. 4L

Reitz lug . Dresden . — Schuttes Frankfurt.
>— Surawitsch Wilna . — Loewcnthal Frau , New¬
york ~ Meese , Oberleutnant , Bremen.

H o t e 1 z u m n e u e n Adler,  Goethestr Iß.
Brockhoff Krefeld _ Gubelt 2 Herren Kauf-

leuile Crimmitschau . — Stern . Leipzig . — Höh¬
nen Lehrer mit Frau Godesberg . — Schuster Se¬
kretär mit Frau Hagenau . — Yseboodt mit
Frau Brüssel . — Kaum , Sekretär . Dresden . —
Weber , Sekretär . Dresden . — Hill Fräulein El¬
berfeld . — Grau ' Fräulein Elberfeld.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Keller Rentier , Aix les Rains . — Michaelis,

Rentier Berlin . —' Althen mit Frau . St . Gallen.
_van ftiaroneaspel mit Frau Haarlem . — Mayer
Mannheim . — Lorch mit Frau, Bingen . -- Ra¬
demacher Frau Rentier mit Begl .. Bonn. —
Freiherr von Kapp, Rentier , Schweden . — Lu-
feäUch Er . med, , Köln.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . G.
Solonitzki Frau Rentier , Kleff . — Nagel,

(?rau Fabrikbes . Kleinkarlbach . — Levine mit,
Frau , Pittsburg ' — Brandt mit Familie , Rotter¬
dam,

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Hüsgen mit Frau Solingen . — Schuhmacher

mit Frau , Vohwinkel . — Hoffmann , Rudolstadt.
Karl Baumeister Dresden.

Hotel Bellevue,  Wilhclmstr . 23.
Marc Oberamtsrichter Aschaffenburg . —

Wörth Fabrikbes Dr . mit Farn., Bed. und Auto-
mobdlführer Dortmund . — ‘ von Harenearspel
mit Frau Haarlem . — Rynning mit Frau New-
york.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Tegtmeyer mit Frau , Lübeck . — Becker Fr.

Rentier Remscheid . — Trautz , Fabrikant mit
Sohn , Dill -Weissenstein . — Jütte Hütcndireklor,
Geiswind.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Klojetz Karwin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Ramie Reehtasnawlt Dr. mit Frau , Dresden.
— Heller 'Wien . — Ensheim Solingen . — Fickert
Solingen . — Penner Barmen . — Marguardt mit
Frau Cronenberg . — Kühl Frankfurt.

Hotel und Badhau « Continental,
Langgasse 36.

Ivanow Oberst , Ekaterinoslaw . — Hörth,
Freiburg . — Mohren Köln. — Bird Rentier Sand¬
bank _ Klump , Musikdirektor lllenau . — Boer
Mersem . — Faber Stuttgart

Hotel Dahlheim.  Taunusstrasse 15.
Voit , Fürth . — Voit , Fräulein , Fürth.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Walter Bonn . — Hüsner Mannheim . — Wal¬

ler Pfarrer , Nieder -Ingellieim . — Bieber , Refe¬
rendar Dr. Berlin . — Fuchs Paris . — Flörsheim
Berlin . — Herber Scliwalbaoh . —- Borsdorf Se¬
kretär mit Frau Essen . — Schäfer Kassel.

Hotel  E p p 1e,
Kö rneratrasse T, Ecke Kaiser Friedneli -King.

Werner Gotha . — Hanzen Meiderich . —
Dressier Porte -Alleoro . — Grandt Buchheim . —
Heike Hattenheim . — Selbach Remagen . — Fi¬
scher mit Frau Leipzig . — Deisch Nürnberg . —

Ku r oBiiisc  h o r H o f, Langgasse 32
Stuckmaun Frau Trier. — Kessler Schulrat

Düsseldorf . _ Woodgate London . — Blechstein
Berlin . — Fehling Lübeck . — Berg Berlin.

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.

Mestschersky Rentier mit Familie Petersburg.
— Bertholdt mit Frau Petersburg . — von Baur
mit Frau Bonn . _ Meysen Fräulein Rentier
Bonn . _ Anderson Milwaukee . — Anderson
Frau mit mit Tochter Newyork . — Anderson
Fräulein Milwaukee . — vom Baur Rentier Bonn.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sehulvater Kaufmann mit Frau Berlin . —

Schäfer Güttingen.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Tlieisen Frau mit Töchter Bonn. — Lobe
Bergrat mit Tochter Königshütte . — Leyein
Student Roulen . — Manie mit Frau Koblenz , —
Jiilieh Koblenz . — Schiff mann Freiburg.

Hotel Happel.  Schülerplatz 4.
Hinekel Berlin . — Stahl Nürnberg . — Bau¬

mann mit Bruder Hamburg . — Mohr mit Frau
Lübeck . — IBöll mit Frau Breslau . — Neubecker
Lehrer Schiersfeld.
Hotel  H o h e n z o 11  e r n , Paulinenstr . iO.

Dalmoes Opernsänger mit Bed. Newyork . —
Stein Frau Frag . — Pipk , Frau Prag . — Fa-
jans , Dr. mit Familie Warschau . — Rulf Köln.

Hotel Holländischer Hof,
Kiieinbahnsfrc .sse 5

Döner , Tuttlingen . — Becker Strassburg . —
Schindler Strassburg , — Bauer Goch. — van de
Nondel Brüssel.
Vier .lahi " -- zeit e n. Kaiser Friedrlchpl . 1.

Wolfson Berlin . _ Mittelsten -Scheid mit Fr.
Barmen . — Kjaer Kopenhagen . — Vorwerk-
Mittelsten -Scbcid Frau, Barmen.

Hoi,' ” iborge- - ' ,• "!
Sadler Frl . Rent ., Warwick . — Ryndzunski

Frau mit Enkel , Brüssel . — Spurgin Fräulein,
England,

:i i e n y h n-fi. Wifhelmstraäse 4°
Brotero St. Paulo . — Mutermilch Frau War¬

schau . — Brotero , Ingenieur St . Paulo.
Kaise  r h o t (Augusta Viktoria -Bad ),

Frankfurterstrasse 17.
Lindgens mit Frau Newyork . — von Smir-

now , Frau Exzellenz , Petersburg . — Mayer,
Mannheim . — Fedoc Budapest . — Haarbleicher
Frau mit Bed. London . •

>. 0 : 1." ' .. ud Monopol.
Wilhelir .urrnsse 6 und n.

Gurewitzky Rechtsanwalt Petersburg . —
Wallmann Hüttendirektor Mülheim . — Kamee-

rer , Mülhausen . — Nies , Hamburg . .— donnx»
2 Damen San Francisco . — Kalter mit
Berlin . — von Schaal Gotha,

Hotel Nassau u. Hotel  C e c 11 j e,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Stiasnie mit Familie Paris . — Godefroi Frail

Rentier , Haag , — Simons , Fräulein Haag . _ VaQ
Droogenbroeck mit Frau Brüssel . — Riedel mit
Familie Petersburg . — Bovy de Ber Brüssel.
Popper Frau Wien.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
von Rzoskowsky Exzellenz General mit Frag

Petersburg . — Albu mit Frau , London . — j;au,
der Ziegeleibesitzer mit Frau , Düsseldorf,
Heinke Amstgerichtsrat , Werden . — Hunte
Oberarzt Dr. mit Frau Werden.

Kurhaus Bad  N e r o t a 1, Nerotal 18.
Sehoehet , Lodz . — Katz Eihtergutsbes . mit

Frau Goldschmieden.

Hotel Prinz Nicolas,
Nieolasstr . 20-31.

Schramm Frau mit Tochter , Amerika . _ Dg,
rier Ingenieur mit Frau Lüttich . — Neurath mit
Frau , Frankfurt.

Hotp Nizza.  Frankfurterstr . 28.
Boeter Frankfurt . — Schenk Spandau . _

Liehtenfeld , Fabrikant Lodz.
Hotel Nonne  nh o f. Kircpgasse 15.

Gotttschalk , Bankier mit Familie Bautzen . __
Klastoler Fräulein Schwester , Drensteinfurt . _
Gluck , Hamburg . — Torley , Düsseldorf . _
Rohrbach , Rathenow . — Scbmager Fabrikant
Berlin . _ Pctersen Weimar.

Hotel du Pare u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Nietli mit Frau , Hamburg . — Poortmann
mit Frau Vlaarduyn . — Oppenheim Rechtsan¬
walt mit Frau Köln.

Pari se  r H o f, Spiegelgasse 9.
Michalorsky Dr. jur .. Minsk.

219 . Kourgt. PrrrrF . Klasiorriotterke.
3. Klaffe. 1. Zieyungstag . S. September 1008. Bormiltag.
Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

«9 (4M) 59 102 51 66 89 403 5 47 62 978 1044 68 353
93 615 857 912 2182 233 313 400 530 881 971 3749 93 85.1
64 4063 118 19 291 485 563 662 756 75 81 840 60 (300) 5006
164 609 633 44 67 752 924 6179 236 397 600 7189 313 665
614 8154 59 205 21 523 49 (300) 71 620 60 746 8072 213 53
345 454 83 561 91 99

10021 49 163 289 398 798 945 11212 341 442 609 771 906
12039 143 360 435 39 687 981 96 13152 407 16 873 14519
15217 397 406 63 68 620 70 73 967 18014 108 80 302 4 614
737 (300) 908 36 17048 (300) 344 657 714 (300) 936 18073
207 67 534 831 19328 61 458 60 542 763 924

20466 677 632 62 826 907 87 21024 92 157 71 209 426
640 61 777 2 2 058 292 462 63 85 803 (400) 95 902 2 3206
24071 204 53 76 320 (400) 82 403 (300) 678 859 (500) 2 5 097
161 315 53 410 607 (300) 80 97 637 781 976 2 6186 412 63
638 2 7 062 76 182 370 (400) 497 622 2 8046 144 67 204 335
66 573 92 711 41 47 893 955 89 2 8232 383 520 753 948 59 (300)

30187 287 412 92 502 804 26 71 31069 133 236 339 461
708 8 823 33 3 2119 233 351 79 82 492 603 695 775 846 959
33032 47 110 75 372 425 775 93 899 3 4360 467 614 790 92
972 3 5 000 40 234 (400) 60 601 6 618 (300) 735 99 (400)
3 6017 154 287 476 583 646 60 743(300) 953 3 7080 152 324
413 645 (3000) 676 732 67 98 3 8079 (400) 861 970 3 9070
77 (300) 109 269 368 432 37 664 (300) 745 960

40218 34 432 86 622 997 (400) 41246 97 391 502 29 686
«34 4 2330 449 791 349 982 4 3028 68 466 651 (300) 735
44008 108 16 82 201 315 453 83 659 885 4 5 052 175 248 341
637 4 6115 582 627 57 746 876 917 80 4 7 076 161 690 809
48140 531 657 64 811 83 4 9032 (400) 98 261 443 885(300)909

50063 76 106 91 254 446 567 51044 52 247 306 489 972
5 2010 82 106 13 37 64 (300) 487 674 760 5 3 088 256 859 756
82 959 5 4111 249 3C8 562 603 70 785 925 46 5 5091 92 181
618 679 90 8 8 042 142 263 472 553 617 91 773 5 7096 388
772 880 58155 500 705 773 903 79 5 3108 42 52 526 68 661
(400) 751 996

60782 820 85 61125 32 264 84 301 70 81 498 530 815 16
48 933 86 6 2125 37 214 481 934 51 63 030 637 741 932
64018 378 728 814 6 5123 522 6 6044 56 260 426 91 742
(400) 55 863 76 920 52 71 87380 411 15 577 699 802 949 66
68066 161 264 65 (300) 911 69233 373 614

7 0624 960 71079 (300) 346 760 851 69 74 7 2307 625
61 776 832 39 934 7 3406 38 45 90 525 50 83 7 4117 45 (300)
491 542 625 35 45 756 876 921 7 5017 37 64 (300) 115 382
(600) 627 728 32 812 18 7 8140 70 666 624 80 802 7 7026
45 156 263 394 478 997 7 8100 356 646 66 93 8-13 78 31
7 9040 359 61 784 812 24 77 99

80094 109 (300) 50 246 81 537 698 865 81086 266 390
442 87 (500) 8 2016 38 185 313 20 825 956 8 3079 84 99
475 599 647 65 84101 395 524 29 632 8 5 147 240 414 604
801 86059 213 40 425 568 819 72 983 8 7 180 259 346 420
43 44 571 80 669 (500) 746 (300) 841 63 8 8219 404 80 705
801 975 8 9181 296 416 843 65

90054 127 66 (300) 240 350 684 802 91 034 66 111 482
639 604 873 94 994 9 2 042 (300) 109 39 75 92 228 (500) 65
66 603 635 (300) 753 847 968 9 3406 19 62 95 733 993 9 4090
136 (300) 246 309 428 33 640 866 908 52 9 5253 55 337 45
687 679 706 320 35 SS054 123 308 49 496 611 (400) 91 735
844 82 982 (400) 86 9 7 838 9 8015 29 145 60 240 68 387
(300) 479 519 (300) 836 0 9062 164 67 99 453 677 97 689 726974

100242 (300) 69 101029 230 33 506 80 601 924 (600)
102237 80 372 759 828 991 10 3281 373 616 742 44 978 79
104038 222 86 546 820 985 IO5100 97 232 302 603 647 764
10  6429 71 92 937 62 83 107141 44 229 486 977 108093
(4001 307 16 429 618 811 99 10 9007 133 229 94 354 99 662

110096 427 31 802 15 69 941 43 83 111016 36 161 278 319
66 484 (300) 86 (300) 751 826 112041 77 109 211 308 17 60
635 70 826 80 113082 424 26 673 77 886 114100 8 31 255 87
376 481 536 602 716 952 93 115319 75 421 641 94 116020
161 74 213 352 117194 212 (300) 53 393 426 78 695 669
118023 124 399 693 723 119102 221 438 549 695 737 853 908
11 (300) 35 _

120151 439 64 121010 183 223 302 659 913 12 2024 97
273 318 31 414 765 97 917 (300) 72 123155 261 99 310 13
413 64 986 124033 188 613 (300) 676 778 804 12 5067 161
270 (3000) 360 677 794 833 126089 306 476 662 791 947
12 7076 116 332 72 (3000) 513 626 835 128 405 752 882 978
128052 133 221 398 448 605 80 779 935

130564 923 33 131008 236 52 342 61 442 611 33 678
764 801 12 13 2306 39 49 80 891 944 13 3075 101 355 78
444 789 994 134588 613 732 908 13 5 250 402 57 98 613 779
814 (300) 136015 108 15 440 45 62 645 711(300) 906 13 7 006
265 372 490 92 705 13 8062 70 168 78 276 610 825 962
139265 81 454 612 55 783

140100 234 403H 15 26 28 00 634(300) 922 84 141359

433 565 655 67 913 142394 430 48 812 143133 83 309 44
681 94 672 92 761 (300) 14 4028 485 775 835 915 14-5300
14 489 601 683 871 953 146114 14 7005 öl 224 592 943
14 8073 296 410 563 842 82 14 3 036 200 33 301 (300) 27 80
95 448 646 94 663 830 (300) 47

15 0172 303 32 603 789 922 751012 63 168 223 613
15 2066 281 419 677 737 870 94 153112 363 553 679 702
15 4225 347 658 724 44 (400) 811 (300) 907 24 (400) 35 68 98
15  5 084 92 163 78 544 01 865 15 C021 273 390 417 Ia7146
263 372 595 646 48 805 158031 69 606 723 854(300) 01 (300)
957 15 8027 311 40 80 677 614 54

188 )64 206 833 38 161082 163 288 394 419 513 959
16 2215 41 50 459 597 98 673 732 36 878 931 16 3222 325 410
754 184028 281 372 482 792 898 16 5 306 47 701 36 808 54
168259 633 992 167124 414 500 613 45 793 168009 202
63 -108 01 818 966 84 188152 369 589 695 724 877 81

17 0444 735 (300) 87 898 171221 746 (300) 17 2068 253
85 (500) 768 954. 17 3007 60 193 318 614 749 75 889 17 4016
69 83 235 330 504 747 890 17 5 020 466 622 759 178137 485
585 (360) 790 819 65 177113 (300) 44 67 76 89 (300) 284 498
666 905 17 8055 317 (400) 453 600 71 856 943 17 9 006 523
79 700 882 902 68 81 (1000)

13 0267 82 429 45 802 76 181187 204 353 743 18 2 292
322 (300) 462 714 32 844 18 3214 35 445 699 953 184151
320 540 54 712 (300) 67 903 185191 297 491 640 53 87 (300)
708 18 6029 115 220 305 623 30 788 814 932 18 7 017 85 198
235 317 72 775 859 91 996 196044 210 346 511 728 937
13 9219 382 504 99 (300) 978

18 0042 86 340 98 472 96 693 631 49 81 896 949 84
191043 83 (400) 179 95 673 820 59 10 2055 87 326 660 755
992 (3000) 19 3053 109 260 84 650 73 19 4053 73 219 437
614 80 (300) 91 13 5 006 34 185 95 204 365 440 505 18 8007
62 200 304 39 633 87 664 772 944 71 (300) 19 7 056 267 427
193102 428 73 561 (300) 793 18 3291 365 482 (400) 636 794

2 0 0001 3 (300) 145 274 317 87 417 29 663 673 960 79
20115 .1 263 385 664 834 2 0 2027 43 397 433 588 775 (300)
2 0 3082 130 230 68 421 657 72 939 64 60 91 2 0 4072 162
81 263 84 399 466 68 892 946 2 0 5 027 270 83 324 470 749 961
2 0 6009 205 459 (300) 594 631 2 0 7 331 472 638 (500) 67 832
67 960(300) 2 0 3421 537 786 2 0 0014181 40194 635 695 833 58

21 0107 75 726 211143 83 291 419 (300) 61 76 803 73
21 2186 257 83 303 799 940 43 21 3035 138 332 63 470 506
30 614 (300) 35 62 (300) 82 895 214135 215 61 437 718 73 76
21 5236 45 368 85 740 61 82 844 2 16018 169 216 492 21 7181
348 (300) 703 823 902 21 8115 85 218 84 351 (300) 432 51 564
649 981 21 9089 132 36 235 331 411 47 617 71

2 2 0008 132 54 87 95 309 464 706 865 918 2 21035 85
120 378 452 785 2 2 2842 50 (300) 84 949 90 2 2 3142 289
339 441 56 809 (300) 989 91 2 2 4440 74 693 683 727 895
2 2 5172 266 (300) 427 651 635'-(300) 734 919 2 2 6256 389
614 23 (300) 641 2 2 7 053 167 200 69 535 868 954 228350
778 915 36 2 2 8165 93 333 410 60 86 547 49 758 916

230363 610 797 (300) 811 72 231839 40 916 75 232268
676 2 3 3051 190 341 646 61 732 68 835 (300) 992 2 3 4421
685 849 2 3 5 239 75 88 369 686 714 67 896 2 3 6557 903
23 7015 234 54 471 552 23S018 83 145 276 (300) 487 897
980 85 2 3 9045 451 659 848

2 40114 15 (300) 206 663 799 925 33 241112 (400) 73
(500) 442 586 605 35 919 (300) 43 2 4 2077 120 23 (300) 634
640 74 89 785 94 2 4 3011 65 209 462 76 (300) 987 68 70
2 4 4382 (300) 455 74 5.15 (400) 785 818 912 2 4 5022 728 29
800 13 26 954 69 2 4 6379 604 71 976 2 4 7 055 284 300 33
(300) 83 575 99 669 734 90 895 2 4 8324 759 361 249123
270 86 562 628 728 70 90 96 833 915 37

2 5 0024 201 44 532 896 972 2 51015 (300) 302 30 (300)
482 522 923 252218 441 43 585 665 74 755 90 821 29 40
(300) 2 5 3000 274 441 519 83 967 86 2 5 4023 113 90 438
45 642 255 043 220 657 638 69 849 979 2 5 6091 (300) 110
230 652 (300) 99 766 852 95 2 5 7 044 108 289 40 316 40 472
89 (500) 97 524 708 40 66 (300) 953 71 2 5 8009 (300) 195
209 39 (300) 325 477 712 43 876 2 5 9108 228 454 530 671
726 979 89 (300)

2S0383 404 560 685 708 2 61016 163 320 83 94 460 697
617(300) 773 897 2 6 2059 198 247 347 406 658 906 11 26 3094
235 93 386 488 620 692 754 57 2 6 4058 654 (400) 792 2 6 5076
232 60 493 629 69 985 2 6 6103 (3000) 43 379 (300) 699 828
900 2 8 7193 359 527 62 079 2 68137 81 412 650 720 844
2 6 9130 377 652 739 87 93 916

2 7 0036 303 (300) 69 632 68 70 765 816 (500) 982 2 71195
316 644 706 923 40 (300) 72 2 7 2124 230 403 2 7 3 226 507
28 (300) 696 793 889 2 7 4102 313 415 676 86 873 2 7 5109
(300) 14 224 487 (400) 670 826 99 984 2 7 6009 188 280 87 445
826 952 2 7 7078 224 304 522 70 955 72 2 7 8003 170 210 301
610 (300) 726 78 849 53 2 7 9062 (300) 107 71 213 320 764

2 8 0010 50 183 208 83 387 449 89 672 281098 184 360
431 855 918 44 59 2 8 2 069 460 871 940 28 3165 301 403 46
772 803 (300) 16 2 8 4087 224 41 303 6 19 92 94 658 934 68
2 8 5 797 (300) 907 13 (300) 28 2 8 6029 59 85 161 201 344
(300) 65 474 799 802 975 2 8 7120 307 542 607 756 886

SI9 . KSrngl. Prrrrß . K!«rsserüot!erle.
3. Klaffe. 1. Zichungstag . 9. September 1908. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beiges.
(Dhne Gewähr. A. St -A s. Z .) (Nachdruck verboten.)

71 73 272 304 506 737 1173 256 462 505 29 686 8? 770
818 66 60 88 2114 326 423 93 671 3143 (400, 94 260 576 85
178  832 957 4065 88 -97 386 400 42 49 519 628 46 768 362 97
5177 331 445 653 674 770 821 63 6146 390 512 63 73 (300)
627 796 826 992 98 7116 378 8063 143 236 695 903 63 9299
325 403 534 681 810

10082 90 192 93 (3001 326 520 728 (300) 11754 887 935
38 12016 66 113 374 467 672 (300) 734 13147 336 409 19 63
77 532 640 891 14044 154 251 313 691 768 85 15314 462
66 683 (60 000 ) 886 SS048 612 649 (300) 72 17059 102
(400) 19 (*CKJ,| 238 438 79 601 38 661 965 98 18249 67 309
962 19 V‘8 201 87 316 486 632 46 91 602 711 898

20M » 06 145 221 28 52 73 393 652 618 715 891 943
21038 91. um 214■969 661 601 47 721 850 70 931 (400) 22003
12 26 72 142 295 1300) 390 486 607 765 2 3072 84 134 95 339
447 587 706 952 89 24150 327 377 607 622 752 815 25034
172 263 67 388 610 91 347 (10CJ) 2 6026 308 (1000) 610 705
2 7002 4039 21 55 79 673 985 2 8033 43 218 78 (300) 714
22 807 2 0010 16 96 (300) 133 285 317 67 669 987

3 0203 496 593 776 817 68 31457 512 803 93 3 2067 274
88 320 677 689 718 31 71 811 940 3 3323 423 79 804 3 4008
78 109 265 680 38074 199 268 73 377 87 473 511 24 660 743
86 920 3 0006 191 332 411 695 99 691 897 922 3 7 234 81
639 41 844 929 3 8 133 326 35 415 (300) 730 44 3 0111 (300)
210 341 553 96 896 973

40235 331 661 73 (400) 792 820 41110 (300) 43 204 22 26
453 80 88 688 711 83 42163 70 482 734 863 965 4 3047 275
377 85 96 505 634 710 892 44028 67 172 (3000) 273 629
«15390 425 721 39 928 86 4 6231 88 370 (300) 792 925 29
47140 83 354 748 (300) 954 4 8024 114 83 202 40025 102
314 (400) 406 696 808 911 25

5 0379 699 51121 63 79 97 566 623 785 5 2093 195 223
460 582 5 3130 66 257 335 45 482 (300) 568 604 61 951
5 4006 174 (400) 224 545 649 (400) 981 5 5574 767 5 6187
295 302 406 625 785 920 26 89 94 5 7043 (300) 142 241 77
443 67 672 936 5 8173 271 339 530 646 827 951 59122 344
433 870 910

60152 674 918 81186 206 80 460 (15 OOO ) 915 666  2313 413 18 633 58 76 603 81 63107 13 240 344 80 95 451
607 763 918 6 4015 26 174 280 430 609 98 630 93 6 5114 19
474 (500) 575 639 98 845 6 6022 394 474 75 6 7 212 563 735
68 846 6 8043 82 235 344 (300) 65 438 (300) 541 645 52
69173 236 97 336 455 93 509

70127 277 (400) 341 (300) 95 683 733 (500) 821 97
71020 (300) 42 44 157 (400) 462 673 84 845 7 2435 42 92
(500) 693 720 7 3196 400 690 629 712 75 899 961 7 4224
(300) 94 708 7 5022 318 516 43 45 69 792 841 99 941 7 6340
635 666 715 936 96 7 7 286 97 (300) 816 960 7 8150 84 94
7 9063 281 335 41 640 742 59 61 (300) 854 78 913 63 88

80063 672 727 920 45 79 81005 35 165 666 715 931
32009 95 255 324 676 944 8 3 270 80 751 856 83 964
84104 308 56 510 656 777 8 5081 (300) 107 360 512 8 6031
191 (400) 540 600 49 786 802 8 7 094 134 501 91 611 58 772
896 8 8309 (300) 78 455 335 603 (400) 853 8 9024 139 42 79
650 651

9  0016 273 590 676 718 43 810 91003 294 325 76 419 41
92007 52 191 211 307 66 462 651 604 66 829 920 80 93115
75 454 78 920 28 9 4223 (300) 554 80 667 704 (400) 45 893
9 5 046 163 81 333 846 71 928 98073 83 214 329 419 773
(500) 932 9 7124 656 716 82 9 8171 216 (300) 684 700
9 8415 678 834 69 92

10 0245 86 858 941 87 101046 127 417 647 840 995
10 2030 61 395 763 103240 335 64 461 805 63 104262 691
785 894 (300) 10 5099 111 397 625 835 100008 292 318 607
10 7002 189 236 334 469 828 948 108133 (300) 362 (300) 67
72 746 991 100333 89 96 403 740 936 65

110383 465 672 794 954 111230 62 65 325 486 786 890 950
112160 430 512 26 603 725 (300) 113090 240 69 450 774 891
971 77 114277 351 427 562 66 651 59 737 63 306 35 115130
372 77 460 573 610 99 110188 304 97 407 82 711 29 895
117232 517 749 71 880 96 118048 287 436 599 943 86 (400)
119201 403 709 842 74

120165 272 351 527 618 75 84 89 867 121065 161 630 31
47 63 90 661 988 122196 464 672 123124 659 124258 372
465 547 659 915 (600) 12 5070 359 414 89 871 971 12 0001
20 68 239 392 (300) 402 680 609 794 977 127028 113 275 476
645 51 96 619 832 49 128092 (300) 123 317 612 (1000) 33631 970 120169 236 936

130289 373 460 629 34 44 894 914 131002 11 97 233 66
312 570 727 969 13 2338 695 602 91 777 86 956 133072 288
382 521 57 96 778 134281 843 13 5043 618 (300) 615 726 842
136350 405 612 13 062 88 13 7458 615 52 88 733 138297
443 70 512 47 655 94 790 139135 293 (300) 418 36 317
(300) 95

140012 120 71 223 97 (300) 335 (300) 64 409 12 13 660,

790 881 936 93 141006 23 139 332 651 637 85 866 990 14 2254
444 861 65 917 84 143022 622 87 621 86 993 144198 333
78 84 85 675 90 718 18 99 872 935 97 14 5 202 432 72 502 79
609 140164 448 629 841 147111 30 70 79 227 47 349 423
30 674 610 24 (300) 49 707 38 964 14 8030 692 678 777 83)
907 11 149016 41 78 230 65 717 906

15G300 17 74 416 912 151024 491 743 152109 60 330
76 82 (6000) 84 417 (400) 41 65 701 10 32 15 3081 438 (400)
807 928 68 78 15 4080 451 597 801 70 911 15 5000 40 181
(400) 87 452 61 99 543 79 364 158157 415 541 678 777 933
15 7 230 357 644 854 79 15 8034 (5000) 147 468 826 95S
159135 455 589 666

150041 (400) 76 230 411 IS 62 610 12 32 911 17 161430
(300) 82 669 708 63 825 906 9 67 95 162019 41 282 306 163043
263 334 417 656 164251 477 692 (1000) 98 941 18 5517 98
604 711 26 833 166007 240 309 498 888 908 61 16 7317 473
528 168013 154 338 68 551 610 56 863 919 71 169371 750
57 898

17 0073 86 756 73 872 934 171046 662 769 878 990
17  2043 112 13 71 305 (400) 79 632 (3000) 17 3075 169 504
648 728 839 174113 74 237 340 611 68 770 79 997 175174
95 296 347 427 992 17 6331 691 735 873 951 913 177030 180
231 398 677 843 178023 869 17 8342 84 457 (300) 516 637
727 816 64 97 943

180005 611 24 (300) 659 856 930 181016 364 411 742 912
18  2354 403 28 617 633 992 183071 73 132 443 590 744 46 83
184112 22 425 670 683 99 777 90 920 21 24 18 5033 85 319
49 89 797 98 995 186020 199 219 (400) 451 72 672 187172
205 9 64 625 601 188138 339 407 651 75 868 926 18 9054
110 69 493 533 925

100303 421 684 816 191176 236 336 59 60 94 755 823 71
920 19 2080 108 (300) 84 470 630 718 10 3088 241 80 449
666 641 51 77 749 19 4046 105 226 97 308 98 441 778 809 46
967 85 (500) 195172 728 86 (300) 87 196193 237 420 635
854 92 197110 87 263 480 911 31 19 8051 66 205 610 34
723 859 (500) 189133 374 433 (300) 555 68 703 74 800 44 978

2 00180 415 725 44 84 868 956 85 95 201241 42 317 34
496 (300) 816 19 915 2 0 2269 407 (500) 503 25 90 738 63
2 0 3114 40 66 253 322 61 661 (300) 71 2 0 4217 64 320 54
424 556 84 621 88 93 774 (300) 2 0 5152 388 479 621 26 908
290000 103 (300) 516 719 936 2 0 7 000 22 91 §77 812 42
208306 826 66 988 2C9100 360 75 446 646

21 0191 334 422 83 99 866 211003 232 97 422 86 602 972
21 2201 75 460 535 696 997 213098 150 393 415 627 45 875
21  4364 89 419 87 650 705 (400) 32 863 21 5129 225 5154194
607 719 39 21 6016 190 (400) 656 672 85 918 21 7106 294 95
311 52 (300) 78 83 409 95 558 612 24 46 72 765 21 8125 241
382 408 769 881 940 60 21 9107 373 432 646 67 635 92 773804

220036 158 325 658 (40 080 ) 719 (3000) 221019 384
467 810 29 2 2 2153 430 549 56 616 782 841 913 2 23183
230 68 385 (300) 455 754 63 800 37 913 2 2 4236 415 591 710
22  5009 324 737 76 2 2 0014 208 26 38 321 65 443 501 667
973 2 2 7045 84 443 527 697 788 2 2 8108 202 56 676 810 90
901 2 2 9155 96 209 324 32 78 644 632 752 996

23 0057 185 328 627 65 874 84 943 231075 (400) 114 249
74 80 350 527 62 769 807 972 2 32182 302 33 733 68 2 3 30=4
164 76 329 63 429 789 817 900 2 34112 41 97 452 528 635
(400) 810 12 937 56 96 2 3 5150 223 473 505 826 2 30150
267 686 683 828 (400) 32 (300) 2 3 7045 169 278 304 493 729
33 51 2 3 8040 75 726 2 3 9145 266 412 67 778 800

240194 339 479 674 607 2 41018 30 172 255 414 47 509
666 (300) 91 790 867 98 2 4 2015 244 69 74 358 838 2 43 * 0
250 88 434 631 610 (600) 846 2 4 4091 167 256 66 310 416 975
245145 224 679 724 33 40 76 897 998 2 4 0278 465 762 805
972 2 4 7091 206 29 905 21 (300) 248145 225 600 8 607 844
24 9045 289 474 610 65 665 958 „„ „„

2 5 0247 89 323 437 553 958 69 2 51144 219 342 650 871
928 94 2 5 2288 358 421 528 604 952 2 5 3182 210 79 328
488 627 32 58 760 85 902 2 5 4071 95 411 66 72 80 503 11
(500) 19 88 782 967 77 2 5 5 274 442 823 67 2 5 0223 333 58
615 70 705 2 5 7086 612 81 947 2 5 8029 76 413 98 (4M
578 624 38 773 902 2 5 9064 101 68 (400) 219 59 301 422 637

20 0625 632 2 01066 118 39 43 547 824 81 924 30 R
20 2067 191 641 98 891 990 2 0 3042 66 226 313 98 736 62
(400) 849 2 84114 23 247 435 686 645 729 978 300 87
2 0 5009 163 482 684 616 706 16 865 923 2 6 0128 (300) »
230 602 6 2 0 7 076 160 437 40 619 2 08172 84 203 5 43 68
68 462 89 2 6 9011 21 27 489 615 37 836 939 . . ..

2 70067 71 161(300) 645(300) 761 61 967 2 71314 610
98 725 801 62 961 2 7 2203 399 673 816 38 2 7 3056 231 386
667 2 7 4176 (300) 263 327 63 (300) 418 35 77 639 (300) 611
717 87 (1000) 88 2 7 5011 311 424 69 684 782 849(30“)
2 7 6321 (300) 471 625 704 18 45 884 2 7 7101 391 743 8»
2 7 8072 381 717 24 42 869 65 (300) 2 7 9084 272 326 481 BW
623 765 810 53 990

2 8 0565 661 789 875 281042 113 93 329 423 885 2 821»
69 522 34 650 752 868 996 2 8 3008 86 346 520 711 (4™
284276 327 422 96 684 991 2 8 5100 3 623 767 809 2 801«
271 318 46 437 690 913 57  74 2 8 7101 U 217 27 89 452 8U1
28 37 943 46

Das bette Kiidientillfsmiitel
Mau verlange ausdrücklich MAGGI * Wirrzs und achte aus die Schutzmarke!

ist und
bleibt MAGGI8Würze$

Sowohl in Feinheit des Geschmacks, als auch in Aus¬
giebigkeit und Billigkeit steht sie unerreicht da. Vorteil¬
haftester Bezug in großen plombierten Flaschen. 13892

ffute, sparsamo Kucho ‘I
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Handel und Industrie.
Die Ledrrmesse in Frankfurt.

s Die große Frankfurter Ledermesse nahm am
, - Di. ihren Anfang . Wenn sie auch von ihrer
tnüttn  Bedeutung wesentlich eingebützt hat , so
Ejrt sie doch immer noch eine große Zahl von Jn-
"xessenten zusammen . Die Zufuhren in der städt.
°eberhalle sind auch diesmal wieder nicht von Be-
Heutuug; die dort zustande kommenden Geschäfte
Lien  denn auch keinerlei Einfluß mehr auf die
Gesamtauflage des Ledermarktes , der Schwer-
„nntt liegt laut „Fr . Ztg ." seit Jahren schon in
Lt Verkehr , der sich auf den Lagern des Frank¬
furter Lederhandels entwickelt.

Dort machte sich ein gesunder Bedarf geltend,
.Kein die größeren Abschlüsse bereits in der

^jgen Woche gemacht worden waren . Bei der
im ganzen festen und zuversichtlichen Stinunung
.eßen sich die kleinen Prcisbesserungen , die in
L letzten Wochen bereits durchgeführt lvcrden
-annten, weiter aufrecht erhalten , so daß die all¬
gemeine Wertbcmessung sich etwas nach oben ver-
choben hat.

den gesuchteren Sorten , und dahin gehören
'tarke Trierer und Malmedyer Wildkuhleder,
lute, kräftige Zahmsohlleder -Croupons , starke
Bache-Kupons , gute Rindleder und leichte
«ioie, ist wohl das meiste geräumt worden , in
tjazelnen beliebten Marken konnte der Nachfrage
»ickt ganz genügt werden . Aber auch in nord-
ieutschon Sohlledern , in Vacheledern und Zahm-
ichlledern müssen die Umsätze im allgemeinen
als befriedigend bezeichnet werden , die noch ver-
fjiabaren Bestände sind durchaus mäßig , man
a,jxd sie um so besser brauchen können , als in den
,lften Wochen nach der Messe neue Zufuhren
laum erscheinen.

Im großen und ganzen ist man mit dem cr-
iieltcn Resultat nicht unzufrieden ; die eigentlichen
«etztage brachten zwar keine bedeutenden Um¬
sätze mehr , das lag aber , zum Teil wenigstens,
aach daran , daß durch den lebhaften Verkehr der
Vorwoche die gesuchtesten Artikel geräumt waren.

Die Notierungen erhielten sich bis zuletzt durch¬
aus fest auf der seitherigen etwas erhöhten Basis,
eine Abschwächung ist auch bis zuletzt nicht ein-
gctreten , sie war schon um deswillen ausgeschlos¬
sen - weil man überzeugt sein kann , bei neuen
Bezügen aus den Gerbereien nicht billiger ankom¬
men zu können.

Daß sich auf dem Rohwarenmarkt eine gewisse
Beruhigung einzustellen scheint , wurde zwar
mancherscits schon als Grund angeführt , daß nun
auch Leder wieder im Preise nachgeben müsse;
dabei wird man übersehen , daß man seither den
bedeutenden Steigerungen der Rohware nicht
entfernt genügend gefolgt war . und daß cs daher
nötig erscheint , mit den Rohwarenpreisen wieder
in ein richtiges Verhältnis zu den maßgebenden
Werten für fertige Leder zu kommen.

Die Notierungen stellten sich etwa wie folgt:
Prima starke Zahmochscn Jl  138 —145, prima
kräftige Zahmkalbin Jl  130 — 140, prima feine
Zahmkühe Jl  150 —165, Wildkühe , feine Trierer
Jl  168 —176, desgl. gute Malmedyer Jl  155 —165,
desgl . leichtere und geringere Sorten Jl  140 bis
150 , Wildochsen prima Trierer Jl  152 —160, des¬
gleichen Eifeler usw . Jl  188 —140, desgl . prima
norddeutsche Jl  110 —116, Wildkühe , prima nord¬
deutsche Jl  112 —120. Norddeutsche Brandsohllcder
Jl  100—112, Vacheleder, feine Jl  150 —160, desgl.
geringere Jl  125 —140, Kipsc , fein und leicht
Jl  190 —220, desgl. schwer und sckunda Jl  170
bis 185, Rindleder , fein und leicht M 190 —215,
desgl . geringer Jl  165 — 185.

Ter Weinhandcl.

Airs Rheinheiicn. Für den Weinswck war die Wit¬
terung er letzten Tage so ungünstig wie nur möglich . Tage
und Nächte laug Regen , dabei eine empfindliche Kälte,
hat denn auch die Trauben nicht vorwärts , sondern rück¬
wärts gebracht , so daß sie den Vorsprung gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres wieder vollständig verloren haben.
ES bedarf jetzt schon cineS anhaltend trockenen Septcm-
bcrwettcrS , wenn das bereits zusammengcschnwlzene
Quantum nicht ganz verloren gehen und eine noch an¬
nehmbare Oualilät liefern soll . Ein drittes Fehljahr

Ware für viele Ileino Winzervcreine eine Katajtrophe und

auch für den Weinhandcl unangenehm , da dessen Vorräte
erschöpft sein dürften und mancher Händler in Hinblick
auf die günstig gewesenen Herbstaussichten sowie in der
Hoffnung auf etwas rückgängige Preise uüt seinen nötig¬
sten Einkäufen zurückhielt . Allenthalben schreitet man da¬
her jetzt zu Deckungen und bewilligt den wenigen Pro¬
duzenten , welche noch etwas Lager haben , weiter erhöhte
Preise . Alsheim erzielte für ISOöcr und 1907er M  650
bis 775 per 1200 Liter , Bechtheim für 1007er M '700,
Oppenheim für diverse 1006er Miltelageii M  750 — S00,
sowie für bessere 1005er M  900 — 1000 und Nierswin für
1906er M  859 — 1250 per Stück . Gesucht und kaum noch
vorhanden sind besonders rheinhessischc Konsumwcine zu
etwas über /K  500 das Stück.

Ober -Ingelheim . Am Montag brachte die Winzergc-
noiicnfchast Ober -Jngetheim Weiß - und Rotweins zur
Versteigerung . Die Weine entstammten den Jahrgängen
1905 , 1906 und 1997 . Der Besuch der Versteigerung war
gut und die Weine schöne rassige und saubere Gewächse,
so daß die Liebhaber nicht fcyitcu . Erst bei den Rotweinen
flaute das Geschäft ab . Im ganzen wurden 30 Nummern
Rotwein mangels genügender Gebots zurückgezogen . Dis
erzielten Preise stellten sich wie folgt : Zwei Stück 1906er
Weißwein kosteten M  630 — 680 . Für 34 Stück 1907er
Weißwein erlöste man M  21,090 , oder durchschnittlich Jl
645 . Das Halbstück 1905er Rotwein ( Frührot ) kostete
M 400 , 410 und 430 . Die 7 Halbstück 1900er Rotwein
(Früyrot ) wurden mit M  440 , 450 und 460 bezahlt . Drei
Halbstück 1905er Rotwein ( Spätrot ) erzielten M  510 bis
und 050 . Für zwei Halb stück 1906er Rotwein ( Spätrol)
wurden M  490 und 550 bezahlt . Ein Dicrtclstück 1006er
erbrachte Jl  410 . Ter Gesamterlös für 44 Slück stellte sich
ans Jl  32 000 ohne Faß.

Was lostet das Vieh?

Köln , 8 . Sept . Schlachtvichmarkl . Ausgeirieben waren:
570 Ochsen , darunter 200 Weidcochieu . 525 Kalben ( Fär¬
sen ) und Kütz». darunter 50 Wcidclühe , 102 Bullen , 307
Kälber , 122 Schafe und 3628 Schweine . Bezahlt für 50
Kilo Schlachtgcw . : Ochsen : a . M  83 — 00 , Wcideochsen 70
bis 75 , b . 77 — 80 , c . 68 — 74 , d . 57 — 64 , Kalben ( Fär¬
sen) und Kühe : a . 00—00, Weidelühs 70—74, b . 73—74,
e . 68 — 71 , d . 56 — 64 , Bullen : a . 73 — 00 , b . 69 — 7t . c.
65 — 67 , d . 55 — 63 . Handel ziemlich belebt . Kälber : ll.
M 92 (Doppellender bis Jl  105 ) , 6. 86—88, c. 65— 78.
Schafs : a . M  82 — 00 , b . 74 — 80 (a . u . b. Oldenburger

und Ostfriesen ) , c . M  65 — 72 (Haidschnacken und Oftfrie¬
sen ) . Handel in Kälbern ziemlich lebhaft , in Schafen
langsam . Schweine : Bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht'
abzüglich 20 — 22 Proz . Tara : a . M  68 .00 ( borgezeichnctt
teilweise M  1 .00 mehr ) , b. 65 — 66 , c. 58 — 60 , d . 00 — 00
Markt lebhaft räumend.

Bichhof -Markbcricht.
für die Woche vom 3. Septbr . bis 9. Septbr . 1903.

kiehgattung
Er waren
aufge-
trieben

Stück

Dualität Pr -ii e een —bis

SDa. H8M5K. ISf.

»
i

Ochsen . . \ 96 I. 80 — 84 —
11. 50 kg 76 — 80 — §

Kühe . . . | 160
I. 6dHo4t« 62 — 66 —

.» . . II. gewicht 52 — 56 —
Schweine . 1145 1 30 1 39 •O
Maftkaiber 326 1 kg 1 80 2 —
Landkälber 355 Schlacht« 1 24 1 54
Häuiuiel . 209 gewicht. 1 56 1 60 Z
Schafe . . — 0 00 0 00

Wiesbaden , den 9 . September 1908.
Städtische Schlachthof -Verwattung.

Die Börse « am Tage.

Frankfurt , 9 . Sept . (Abends .) Umsätze bis 6 .15 Uhr
abends . Ereditalticn 203 .10 bz ., DiSconto -Commandit
178 .70 -170 .30 bz ., Deutsche Bank 230 .90 -240 -10 bz ., Dres¬
dener Bank 147 .25 bz ., Darmstädtcr Bank 127 .70 bz . G.
ult ., 128 .80 bz . G . cpt ., Berliner Handelsgesellschaft
160 -169 .50 25 bz . ult . 100 bz . G ., cpt ., SchaashauS Bank-
bcrcin 137 .75 -00 bz . ult ., 137 .00 bz . cpt . Nationalbanl
für Deutschland 120 .40 bz . Mitleid . Crcditbanl 117 .50
bz . <3 . ult . Ocstcrr . Lauderbanl 141 .70 bz.

StaatSbahn 149 .50 bz . Lombarden 23 .10 bz . Lübeck-
Büchner 174 .70 -175 .10 bz . Baltimore u . Ohio 100 .10 20
bz . G . ult . 100 .10 bz . cpt.

Norddeutscher Llohdt 92 .40 -10 bz . ult . 92 .10 bz . ® . cpt.
Zproz . Mexikaner 65 .20 bz . G . cpl.
6 .15 bis 6 .30 Uhr : DiLconio Eommand . 179 .40 Nordd.

Llohd 82 , Baltimore und Ohio 100 .20 .50.
Nach Ichwacher Eröftnung zeigte die Abcndbörje

im weiteren Verlaufe wieder ausgesprochene Festigkeit.
Nauientlich waren Bankaltien höher.

Berliner Börse , ö . September Berlin . Bankdiskont 4:0/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont 3 °/».
_ _ _ * Nachdr. verb
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DLRchG.Schatz
do. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sc.hatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
co. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Ant. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aal.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXIU. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.S6 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr.Prv.Obi.
do. do.

Porno,. Prv.Anl.
Pooon. Prv.-Aol
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Pry.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Svn. I.

Brest St.-A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

3X190.20G
‘ 100.000

88.7080
100.20bG
82 .3080
83.90b
92.25bG
83.80bO

100.20b
99 .900

99.70b
99.730

100.300
91.800

80.80b
92.280

99.500

82.906
100 2580

8t .8UbG
100.000

89.756

98.506
98.8080

39.5080

90.0080
83.256
99.806

97.756
98.3086
82.506
90.506
98.756

90.506
97.006
83.7580
98.806
91.006
91.006
98.806
98.008
99.258

Charlttb.95/961
Cöln.St-A.v.98
Düsseld.88/03
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-An!. .

do. 85/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 0. 11
do. 75/91u02

MDndenerSt.A
Naumburg. 97
Peinar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. 4. 0.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannoysch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Aoostnsch,

SS 95.506
3X 91.10B

89.756
90.406

94.256
98.806
94.006

93.106
98.006
98.00b
92.506
20 30b
09.758
99.50B
9225b
98.256
91.506

90.40b
90.006
89.008

115.106
105.406
100.306
93.306
S2.20B

Posensch.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

io.
Schl Holsi

do.
Bad.Präm.A,67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Qld8nb.40TI.L.

Ausländische

90.106
80.606

91.40b
98.806
89.806
90.756
82.406

101.70b
92.506
99.106
93.756
83.696
92.406
92.900
99.306
91.406
97.900
98.3QB
90.708
92.000
82.506
99 .7886
30.606

109.00bB
90.606
99.806
90.306
99.756

SS 90.80»
4 -

4*
3X
4
4

k
3^
4

frc
3«
3
3^

frc.
3

99.75bG
90.600

101.256
90.606
9S.75K6

100.756
90 40b6
99.75bG
90.40bO

147.60b
168.256
132.306
138.50b
148.10b
31.50bG

127.40b
’BflQS.

Argent.Aol.v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vi 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goidrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7do.
Italien. Rente
MexikanAnl20l
Oesterr. Goldr.
de. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1850i.oce

Port.SlA.unf.llt
do. Ili. Spoc.

Rumäo. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Sohwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose

Ung. Goidrente
do. Kronenrni
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98,

5
4S
?
6
4S
6
5
4S
1 '
1.3
H
4S
4
4
5
4
4S
4X
4
3

frc
5
4
4
4S
5
4
5
5

4'
4
4
4
4

fro.
4
4
3S
4S

B.Air.StA.100L 4S 92.100'
do. do. Pos. 6 101 40bG

Lissabon. St.A. 4 76.00bG
Stockb.SLA. 84 4 -
Eisenbahn Stamm-Aktien

97308
94408
88.4056

Ailg. Oi.Kleinb.
Braunschw.Ld.
Crefeider. . .
Eutin-Lübeck.
■rankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Haile-HettstLA
Licgn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.finstw

103.20»
102.1086
03.1056
51.256
40.8086
52.250
92.3086
82.9086

101.756
98.756

99.30b
153.756
62.5086
10.000

101.2086
89.00b
83.9086
97.!0bG

Eisenbann Prior,-Obligat.

95.9086

94.60b
87 0086
85.4056

>47.1056
93.608B

96.100

5S| 94.10bG
6S130.26G
6^ 129 60bG

83.506

130.40b
89.006

100.10G
174.5086

86 0088
149.80b
23.8088
97.50bG
79 00b

124.70b

271.00b

Deutsche Hypoih.-Ptandb. 5nPxxvM#H
SsHoÖÖ 'dm XXIV. 1912
4S101.40bQdo.Kleinb.-Obl,
4 97.3080 do.Comm.-Obl
4 97.5056 do. VI. 1917
3S 93.4056 do. IV. 1912
4 97.306 Rhn.Hpf.53-85
3X129.1OG do. Ser. 69-82

110.758 do. Comm. Obi
97.006 Rhöin-WB.I.III.
97.006 do. II. IV.
97.0086 Säcbs.Bodencr
89.750 SchlesBodcrPt
97.0056 do. do.

Wcstd.Bodencr
do. do. III

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stt

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
08St.Ung.St.ali
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwast.
Sudöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Isangor. Domb.
Mosoo-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladifeawk. 91
Anat.Eisb.-Obr.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.stg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pao. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil. InoB
SoathPac.1912
Tehuantep.G.A.

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.6
5
4S
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
3S
2.4
4
*
4
4
6
5

77.908
96 906
97.006

80.258
8380b
95.106

59.90bG
102 90bG
93.300

31.306
83.50b
81.508
88.2586
82.90b
87.0056
81.0056
81.0080
81.006
88.0080

101.20bG
101.108

70.300
101.706

70.608
76.006

Berl.Hyp.-Sank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.iilu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch.Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodor. I.
do. do. II.

Meckt-H. u.W.
do. do. L
do. do. 11.Ili.

aeokl.Str.HB.
Heining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.IL
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBode.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XL

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. w.07 uk. 17
do.v.86. 89,94
do. v. 04 ok. 13
do.C-0 9öuk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904o. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Ptandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVll. 1915

1022580 do.XXVHS1917

97.0086
90.0086
92506
90.506
96.806
93.500
89 9086

97.208
97 2056
97.506
98106
90 5056
91 306
38.586
90.006
97.756
96.1056

114.256
4S110.506

S7.30OG
80.2080
97.25b
97.406
97.306
98.206
90.1056
90.006
90.2056
91 006
35.8056
88.7056
97.100
97.306
99200
97.006
93.7586
89.4056

97.8086
97.306
97.406
97.506
98.2586

Bank-Aktien,
Barmer Bankv.
Berg.-MarkBk.
BriHandelsGei
do.Hypoth.B. A.
do. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f D.
Braunschw. Bk.

do Hypoih.
Brsl.DiscB.abg
do. Wechsl.B.

Comm. u Disc.
Darmsiädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
9iscon‘.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Lüb Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodor.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. 8k.

97.30bg0stb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Sk.
do. Leihhaus
do-PiandbrBk

92.35« .
92.3086
00.306
98.006
90.106
99.0056
94.000
97.006
90.000
91.806
37.0056
89.906
91.506
97.0056
88258
97.006
90.5056

Reichsbank. .
Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. I.a.H.
Scbaalfh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestILippVerB

7K124.005G
8X152.7586
' 168.75b

121.1056
170.506
128.25b
158.006
117.256

1085056
108.258
109.2586
128.5086
239.808
101 808
137 0086
178.808
147 258

8X100.008
8 154.0086

170.756
184 256

7»125.2586
120 256
182.508
121 008

7X111 8086
121.0056
138.2856
93 0086

117 408
104.756
1200056

5X104.006
~ 138.0056

122.2586
7X152.00b
‘ 100.7556

1120058
114.256
137.25

148.4Ub
131-SOfaG

151.3088
134.20b
137.6280

7X154.7586
189.GUG
136.106

8X102.500

Accurnuiat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.MonLInd

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gss
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berc.Märk.Ind.
BerLBockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Com
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
Casssl-Federst
CölnerBergw-V30
Cöin-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Crdllwitz. Pap
Oeimeob.Lmol
Dessauer Gas.
Dtsoh.Gasglühl
do.WaffuMen

Oonnersmarck
Dortm.llnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br
do. Vicloriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorflSalin
EintrachtBrak.
Elberf. Farben
Hn P?j

Industrie-Aktien.
12X200 .2586

59 .2580
72 5086

108.5088
228 .3086
212.5086
II 0.1086
102.5086
180.758
458.006
276.5086
97 .000

103.5086
150.0086
239.7586
325.258
288.75b
104.508
228.0086
119.008
152.008
203.0086
251 006
131 7586
209 756
398 0086
194.008
440.000
125 256
331.7588
434 5080
210.508
255 .108
<00 6086
362 0080
279 5386

14 304 7586
2 6310b

20 298.508
325 006
115.25b
150 5086

22 298.1086
" 161 5088

153.5086
- . 390 0086
58 418.00b
0 I 97.0486

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rcssm
Gelsenk. Brgw.
ieorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HatiescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaiiw.Aschers!
KattowitzBergb
KielerSohlossb
KöblmannStrk.
KönigWilli, cv.
Königsborn. .
Küpperb&Sbn.
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Eauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br.Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopo'dshall .Undenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouissTiefb.PA
LdwLöweSCo.
LöwenbrDortm
Märk.Wsif.Bgw
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt
NAhm. KnrnftC

8
14
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18

28.758
207 008
I6I .OÜ0G
147.506
308.006
100.00b6
202.0088
45.5086
87.5086

136.308
224.2588
135.6086
124.506
308.5086
55.1086 R

334 5080
333.0086
154.008
119.7586
154.0086
209.258
150.5086
100.008

NeueBed.-A.-G
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Übschi. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gem.W.

230.00oG
176 00B
419.5086
227.008
396.9088
62.25b

378 5086
81.008

145.7586
231.25oG
142.00oG

- 304.00b
20 279.258
16 210.3086
14 205.0088

126.70b
72.00b

- 165.0086
12 214 9088

181 COB
- 146.75b
8 125.0086
' 45.2586

6725B
16 224 006
0 98 25b

16 252.25bG
12

98 506
106.506

8 116.0086
8 124.5086
9 135.00oG

84.00b
irro wenn

Ottenser Eisen
Phönix, lii. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalinsSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gemein
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
VerCöln.RttwP
do MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGnib.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WeslialiaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Kuppe,
Wiel.AHardtm,
V/ilkeGasom.
Witten. Gussst
leister Masch
7»lkln« Unr»!i

10X1!

124.5086
159.008B
132.4088
1>1.908
1-300b
!55.0086
192 0086
159.0086
184.75b
107.2586
189.6086
425.5086
220.00B
179.0086
121.5086
195.0086
171.0086
219.0088
115.60b
219.006
102.5086
105.5086
108.7582

5
14
5
0
0

18
17X1!

Oblig. indus
‘ hypothekar.

50.003
155.5086
409.0086
104.5086
280.0086
II 7.758
240.5086
137.0086
255.108
194.258
55.756

100.1086
246.00«
138.758
77.50«
93.608

,58.006
228.0086
121.756
99.006
88.7586

209.908
177.0080
100.5086
67.258

120.1686
170.106
159.998
116.506
1C5.75B
219.0086
196.808
<■•01,114

Aach. Klb.
ArgeDpfs.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brusch.St.
BresI.El.ß.
do.Sirssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Slrb
Hmb.Packi
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

147.753

115.0088
142.9086

125 0086
172.008«
I12I08S
188.80b

6
iO
2
8X161.75bG
‘ , 18.25b

93.10b
■7200bG

r. Besellsch.
sichergestellt.

Allg. Elekt.Ges. 101.1ObG
dö.do.V.u.10 4 96.9986

Dortm.UnionlO*6 111.253
de. Io. *5 101.50B

German.Schff2*4 99.00b
FKruppscheObl*4 99.996
Lauranütte. . *3X 90.00b

do. *4 97.498
NeueBod.-Ges. 4 92.256

de. Io. 3X 89.596
SiemSHIsk083 4
do. do. knv. 3 4 97.00B

Weohse Kurse.
AmstdRtt öl. 3 169.15b
Briiss.uAUl. 3 69.956
Christian10 T. 5Y112.3586
Kopenhg.5 7. 6 112.4983
Lenden. 81. 2L20.335b
do. 3M. 2X 20.31b

NewYork 4.1953
Paris . . 8 7. 3 81.2GB
do. 2K. 3 80.90cr

Wien. Ul. 4 95.153
do. 2M. 4 94.596

Schweiz. 81. 3X 81.106
Hai.Platz191. b 81.156
Petersb. Ui. 5X214.09b

ranos-;
Sovereignsp.Stüc!
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Koten.
BelgischeNoten. .
EngliseheBankn.1l.
Franz.Bankn.IOOlr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl
lTnll.fimiM"'-l'1»,""

k20.375b
215 40b
4.1875b
86.95b

20.405b
81.1086

169.20b
85.2586

214.858

SiebewgebS pgs ■G^ Bsilojtepio
Grösst © Kammern -Auswahl am JPla <ze.

Ricöuna : 16 . September « . folgende Tage . Haupttreffer : 100,000 Mt . in Bar . ’/i Lose und l/,  Lose empfiehlt und ver'
sendet auch unter Nachnahme die GlückSkollektc von

Carl Cassel, fSÄA ».»->. lelfiii 871  m -.
U)s nyr V2 Mark t
Ziehung am 29 . Sept . 1308

I SchneidemühierAutomobil - u. Pferde-

lotferie
3103Gewinne i.W. v.sus .Slal.

MG«
uauptge w,1 Automobil i.W.v.M.

15000

mm
, 2000
LÖSei §{j Pf h- verschied, [j | |o, wü 1 * • lauBenden

no «ad Liste 20 Pf . extra durch
I n da3  Gezisral - Oebit

G. Kröger , Bsrün W. E
richstrasae 193 a.

i
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liefert prompt unä billig unter Garantie für Nettogewicht.
(Verwiegungen amtlich .)

Luisensfrasse 24. — Telephon 2913.

»

fCA?-tz
©

Ich nehme Veranlassung , darauf hinzuweisen , dass die von mir
gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen, wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohienring offerierten Kohlen
nicht nachstehen . 8760

Allein -Vertretung kür Wiesbaden:m

#Jtn. Wiesbaden bei: Karl
tu» ’ Kirchgaffe 40, Rudolf
'"üm Babnbofstratze. Z.  9.

Verlangen Sie
überall

BeinsM1!!! in natürliclier Füliungi

jpritz Mack . Fernspr . 2333 , Riehlstr . 15 a.

Visiten-Karfen
in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Druckerei dcS

Wiesbadener General -Anzeigers.

Verfolgt
wird jede Nachahmung d. allein
echten Carbol - Teerschwefel»
Seife v. Bergmann& Co., Rade¬
beul mit Schutzmarke : Stecken¬
pferd . Es ist die beste Seife
gegen alle Arten Harrtunreinig-
reite « u . Kautäusschläge,wie
Mitesser, Finnen . Blütchen.
Gestchtspiekel, Pusteln re. ä
St . öOPf .i.d . Kronen -Apothcke, H.
Roos Nächst, Hof-Apotheke. Fritz
Bernstein _ 13705

r>rähuiaschinc reparirt prompt
u . billig , alle Systeme unter
Garantie Ad . Rumpf , 9053

Mechaniker, Saalgasse 16.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.

f



Wiesbadener Gcneral -Anzeiger.
Seite ».

AmtliGhêAnzeigeii

SelaimtmaclMg.
Freitag, der» II d.Mts., nachmittags3 Uhr,

versteigere Ä4

Hierselbst öffentlich zwangSwcise ^ egcn Baarzahlung:

1F LeUSBU^

9 Oienl
Versteigerung bestimmt.

Schnlie,

■■

9199 Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Freitag , den 11. September 1908 , wittag-S 12 Ubr.

wird im Hause Heleuettstratz - 24
i Kredenz, l Schreibtisch

öffentlich zwangsweise versteigert.
Micsb aden, den 10. September 1908.

H^Gerichtsvollzichcr.

Bekanntmachung.
EamStaa den 12 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, werde»

im mm.  1 , , -qch m -b„ mm >» ■fl*

■ÄftÄ • BW «« , V « -l,

i,. MM» frelenius in
(VomStaal subventionierte akademische Lehranstalt mit der Bcrcchtlgung
zur praktischen Ausbildung von Nahrungsmütelchcmikernfür die Haupt

Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck,
iunae Mämicr , welche die Chemie als _Haupt- oder Hiffsfach studieren
ntolfen auss gründlichste in diese Wissenschaft emzufuhrcn und mit
ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben, m Handel,
der Landwirtschaft rc. bekannt zu machen (Spezialkurse für 4 cm ff4 -

Analuse organische Ehemle, Lebeusmsttelunterfuchung, Pak-
ÄE , Es 'bietet auch Männern reiferen Alters GelegeFett m

Arbeiten icdcr Art . ES werden auch Damen als Studierende
i?MÄat °Lm uusgenommen. Anfang»cs Wintersemesters
IS . Oktober. Statuten und Vorlesungsve^ eichmste sind durch die
GeschLstsstette dieses Blattes , durchE. W. Kreivel s Verlag in
Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten uncntgeldlich»v bezieĥ .

Wiesbaden, im September 1908. .o”
Geheimer Regierungsrat Professor Br.

Professor Dr . W . Fresenius , Professor Di . F . Hint *.

inner&1!

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . sür Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellcnabgicbt oder
in Briefmarkencinsendct, kann meiner der nachstchcicheu
Rubriken: „z»t vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„ Verkäufe"
~ „Kausgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kairn auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zclleir durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden,

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte reckt deutlich schreiben).

rl » f jede Zeile nur 82 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Ilbonnentcn:

ofoßdor!
cfofidefler cfeidenftoff
für ‘Futter und ‘linterröcke.

(preis : i '8b
fltfe Farben vorrätig.

fdffemvertcauf:

£}.fjferfy- fTSt

Donnerstag , 10. S eptember IM.

Grosser

14009

krrS

Das grotze Westend-Möbelhaus
v« Jacob Fuhr . Bleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig

M hhsb  laoBT in kwnil Braui-Aussiallunosa
vom einfachsten bis »um elegantesten Stiele.

! Grolles Lager in kompl . Herren-, Speise - u . Schlafzimmer !,,

Saison-Räumungs -Verkauf
iu

Sclmhuaren
aller Art, für Herren , Hainen u. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener Chevreaux .-Stiefein kauft man am besten
und billigsten bei LggzS and eig Marktsfraŝe 22,1. St ock

sowie Talons , in feinster Ausführung. Fremden - uns Sogier-
zimmcr und kom>l, Küchen von 6 » Mark an

Durch totale Neberfüllnug meines Bagers verknuse sehr billig
outcr weitgehendster Garantie.

(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).
Eigene Schreiner- und PolstcrMerkstätte iin Hause.

«ur Ansicht meines Lagers und Kosteu-Auschlägcn stehe stets zur
Verfügung, auch im Mchikaufsl' alle. 1380o

„Weitzenburger Hof"
Ecke Sedauplatz und Weisscnburgstrastc

Heute Donnerstag - METZ EUSÜ PPB,
190511 frcundl , einladct 9180 Aua . Ansrä.

Flasche Mk 1.90 bis 30k . 8 —,
Hervorragende deutsche Mark« 13720

Niederlagen durch Plakate kenntlich-

Die Wahrheit
sagen die Hausfrauen, ttfenn sie die Margarinemarken

„Siegerin “ und „Mohra“
als besten und billigsten Ersatz für feinste Meierei¬
butter bezeichnen! UnentbehrlichfürKiicheu.Tafel.

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act.-Ges., Altona-Bahrenfeld.

Empfehle in hochfeiner Dualität:
Prachtvolle Schellfische 30 - 40 Pf, . Kabeljau, ganze Zische.
3 » Pf , im Ausschnitt 10 Pf . mehr, Bratschellfisch 18 Pf.,
seruer allcrfeinste Augelschellfisch 30 - 8« Pf ..A«gel-Kab«ljau
50 - 60 Pf ., Notzungen 30 Pf.. Heilbutten im Ausschnitt
SO Pf ., frischer Zander 9 » Pf . bis 1 M. Merlans . 40 Pf ,
Seehecht im Schnitt « 0 Pf ., rotfl. Salm im Ansschnitt

1,80 M. prima holländige Vovheringe 6 und 8 Pf.
Lieferung sümtl. Fische gereinigt u.frei ins Haus.

_ AN- UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr.12 u. 2376.

Z 20

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS »owie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

13791

von jetzt ab ivicder täglich frtsch
empsiehlt 9Q9J

Schweinemetzgerei von
Peter Flory,

Kirchgafse 51.
Sichere Existenz

bietet sich für Anfänger durch
Uebern. e. reellen Gesch. m.
fester Kundsch. Erfordert. 1000
Mark. Offerten « nt . St . 28
Bismarckpostlagernd, a 73

Anleitung z. sol. schriftLNebenverdienst.
Anfr. m.Rückp. an E. Hubricht,

Halbcrstadt, Finkestr 8. «8

Alle Arbeiten für di«

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn » 13325
Luisenstrasse 41, patt.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Bettein¬
lagen per Meter von Mk. 1.30
' bis Mk. 6.75.

Arintragb inden
Augen *, Wasen - nnd
Ohren -Hänchen nnd
-Spritzen von 25 Pf. an.
Augen : nnd Ohren«

klappen nnd Binden.
Badesa lze, wie:

Kreuzuacher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznaeher Mutterlauge
Fichtennadeieitrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität ..
Augen- und Ohrenschwämme'

Badethermometer
von 40 Pf. an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Btechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zjnk in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brnstninschlägc l nach
IIalsnmscliläge >Priess«
Iieibumscliläge ) nitz

« gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. I.— an.

Bruchbänder
in allen Ltösaen.

Brusthütchen mrt Sauger.
Klystierspritr .cn

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.

Einnehmegläser und
liöffei,

Trinkröhren und Krankenkassen
von 20 Pf. an.
Kisbentel,

Fieber - ( Maximal)
Th ermometer

von Mk. 1 .— bis 3 .50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.

Oesnndheitsbinden
(Damenbinden) Ia. Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
BefestH;ungsgürtel hierzu in

allen jteislagen v 50 Pf . an.
Onmmibinden.

Gnmmistriimpfe.
Veste Ware!

Holrwoll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hnstenpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspritren.
Irrigatore von Mk. 1.— an
Iieibbiiiden in allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk.

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Luft - u . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milclipnmpen v. 75 Pf. an.
Sämtl . Mineralwässer.

Mundservietten,
hygienische , fiir Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

'AabelbrnchbSnder.
Nabelpflastor und Flecken.

Ohrenliaiter für Kinder.

Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöhn!., sowie Sportsuspeo-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Bel seapothekea

Tnrnapparate
Urinflaschen , männlich« «•

weibliche von 80 Pf *D; ,
Verbandwatte,  chemisch
rein, sterilisirt nnd imprägn'^'
Verbandstoffeu Binde®

wie: Cambric , Mull. Gaze,
Leiuen , Flanell , Ideal etc,

Brandbinden,Verbandg«ze,L_
Guttaperchatafft -. zuVerbän
Billrot Battist l u .wa»» r»
Mosettig Batist J Umschlags*

Verbandkästen,
sogen. Notverband kästen, ®

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall a®
von Mk 2 — an-
I . eibwürmer . j

Wnndpnder , asept'8*“!.
Zimmer Therrnomew

Zungenschaber.

Telephon 717.

tfare ! d»

€ha*. Tauber,

Hygienische H and-
spneknäpfe aus Glas,

Porzellan u. Emaille.
|c3T Billigste preise!
Artikel zur Krankenpfl^

Kirchgasse 6. 181



DouaerSkag, 10. September 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 7.

er.
tvn
-961

Bt

Wohnungen. T

^Uchöfstr. 10, 1. Etage, 5
®$ jnmer, Küche u. Zubehör per
rnft . a. verm. C. Claes. 216

tfZiv.itt.  4» . 6 Zimmer, Küche,Ki.itnr,  ünkebör rer 1. Okt.
44

:

«Fon , Zubehör per '1.
A vernu Näh. Vdh. p

4 Zimmer.
Lchtstr . 4, ■§ ., i  Zun ., Kuchc,

Mans., p. 1. Oft . z. um.
Qii« fr. Vdh., 1. St . 1^877

STrfftr. 14 , 4 Zimmer, 2 äcU.,
"g ab, Mansarde zu 600 Mk. zu
® ' Näh. 1 St . L 194sernt.

3 Zimmer.
TMeimcrstr . 107 , sch. 3-Z-
^ohnungen aus sof. zu vcrrn.

Wb. 1. St . r._4977
Ä̂ Hicnftr . L, Ecke Me:ch,tu,

Zimmer, Kücheu. Keller z. 1.
DftJ -Ei Nüh 2. fet. l. 4660

20.

frisch
9092

>ott

°y>

durch
h. nt.
. 1000
st.  25

a 73

st.
abricht,

68

r di«

ine
s an
13925

rt.

shen
a

Lispen-
wähl

a
e
liehen.
an.

emisch
•ägnirt.
näe«
laze,
etc.

se,L^

L̂ rnmühlgaffc 3 , 3-Zirniner-
Wobnung zu Perm. Olle»

Ichchiratze1», 1,Drci -Zimmcr-
' 'Kobnung zu vermieten. 3
Wcbergaffek-Ü. gegenüber öcr

Saalgassc, Hth. I . St ., 3 Aim,.
Küche, Kell. u. Zubch. p. 1. Okt
M . 400.—. Zluch alZ Lager¬
räumef. Ladeninhaberd. Lang
gaffe, Webergasse od. Taunusstr.
«eignet. Bes. von 9—1 und-
z—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus._ 1381g

Mritzstr . »6 , Hih., 3 Zimmer
mit auch ohne Waschküche zu
vermieten. 4905

2 Zimmer.
Ädlerstr. 28 , 2 incinandergeh.

Maus, mit Ilbschl. zu verm.
W . Part , r._58

Mnhosstr . 10 , 2 Helle schöne
Mansarden preiswert zu ver¬
mieten. 217

rotzheinrcrftr. 28 , Mb. Dachst.
..sch. 2-Z.-Wohn. p. Oft . od. sp.

vm. Näh. Vdh 3. I. 207

herderstraffe 4,?K
u.Küchep. 1. Oft . versetzungs-
halber zu vermieten. 9144

Serrnmüyigaffe 3 , eine Dach-
Wohnung, 2 Zimmer, zu ver-

, mieten._10
| larlnr . 19 . 2-Z.-Wohn., Mb. p.

p. sos. oder sp. zrr verm. Näh.
dass b. Hausmeister_ 199

|ücl)r{tm§c 11, I, Ätausard-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche

W .vermieten._1
Korigstr. 78 . 2 Zimmer und

Küche per 1. Oft zu vermieten.
Näb. Bdb. v. 32

sserd.
hllg«n
n, .

»
11 roa

3ti9*b

lege.
13113

W Küche sofort zu vermieten.
M - Hth. 2. 4923
Helllnundstratze 17 . zum 1.

Miober eine kl. Mans.-Wohn.
ruh. Leute zu verm. 23

^Lenstr . 17. I . erb. zuverl.
§ ?u für etwas Hausarbeit

UL°ne ,Mansarde._79
7, StB. 2, 1 Zimmer

rauche, P,sof . o. sp. wegzugsh.monatl. abrua. 234
ß̂ enftr. 62 , ein Zimincr u.

dL M zu vermieten. 13875
^l 'crg 13, 1 Z. «. K. z. vm.

9155

Wenn Sie; Ieerifehende Wohnungen, Zimmer oder fonfiige
Lokalitäten zu vsrrnietsn  haben —
machen Sie einen Verludi mit einer Anzeige
in dem

r zeioer

Wenn Sie;

Die einspaltige Pelilzeile koktet rfur 10 Pfg-
— flbonnenien haben auf 6 u tf che i n
8 Zeilen frei.

Wohnung, Zimmer oder foniiige Lokalitäten
kucken — eine Enzeige in dem

sr» iS!-NM
genügt, um Sie fdineilitens das 6ew nickte
finden zu Iaifen. Die einipailige <f A Df
Pefifzeüe koitel nur.
— Abonnenten haben auf G u t f dhe i n
8 Zeilen frei.

Eis Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amttidres Pufclikafions-
organ einer größeren Hnzahl Gemeinden ilaliaus ilf der

Wiesbadener General • Anzeiger
in allen Kreilen der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

lieroslratze IO , Hth., 1. St . r.
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand.) 13844

vranienstr. Bh. p., c. sch.
Zimmer m. 2 Betten u. eine
möbl. Mansarde z. verm. 15

Hanentyalerstr . 3» Seitenbau,
Wohnungen2 Zimmer lt. Küche

. aus sof. od. sp. 4 verm. 134
«heingauenrr . 17, Hth. zwei
Zimmcrwohnungmz.vermieten,
Näh. Vdh. 1. links. 14043

blömiftr.l,sch.L>tans.-W.,2Z.lnK.,
neuhcrg.sof o.sp. z. vm. 13878

rchachtstr. 0 , 2 Zimmer und
Küche auf gleich zu vermieten.

235
rchachtstr. 21 , Dachwohnung
2 Zimmer, Küche, Keller auf

J . Oft. zu verm. 222
ichwalbacherstr. 7, 1., 2 Z . u.
J . Hth. z. v. 0066
vomieoberg, Kapcllenstr. 4 oberh.
d.WilhclmSh., sch. Frontspitzw.
2Z. ü. K. z. v., ruh, Lage, Preis

^70 Mk. 8951

_ 1 Zimmer.
Eldlcrstp. 28 , Stockwohn., 1 Z.

». Küchem. Abschi. p. Okt. z.
>̂ erm Näh. Part . r . 68
^lerstr . 60 , 1 Zimmer, Küche

ss- Keller Vdh. pari, zu verm.
.jP . 1. Stock. 210

8,1 gr. Zinn,
»Tucheu.Keller i. z. verm. 210

iLeereZiminer.
Hoonjtrafee 17,

stcuudl. leere Mansarde mit
großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13876

| Möbl. Zimmer,
Bleich sir. 23 , Hth. p., erhält

^ anst. Arb sch. Logis. 9193
Btücherstr. 17,1 , sch. möbl. Maus.

an anständ. Frl . z. verui. 9183
Totzheimerstr. 72, Hth. p. l.,

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten._ a 80

Hermannstk . 21 , 1. St . 1.
eilt möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 173

Lchrstr. 3, p. Jg. Leute erh sch.
Log._ 13796

Luiscnftr . 3 , Gth. 3.St . r., möbl.
Zimmer mit 1—2 Betterr, mit
od. ohne Kost tu verm. 182

Manergaffe 8 , l . St . r., möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Setten mit
Pension von 50 Mk. an. 139

Oranienstr. 3 , herzb. Mans.
möbl. od. unmöbl. zu vm. 9191

Scdarrftr . 16 » Hth. 3., schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten
billig zu verm._ 186

Schwalbacherstratze 49 , 3. St.
rechts, 1 sch. möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 189

Schwalbacherftr. 31, Laden,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._188

Walramstr 8 , r. p., sch. möbl.
Zimmer sofort zu vermieten.

_228
Walramstr . 23 , 2. St ., frdl.

möbl. Z., 18 Mk. monatl. mit
Kaffee zu vermieten._ 184

8 Läden. I
wor. Butter -, Eier- u.

Küvktt , Gcmüsegcschäftbctr.w.,
krankheitsh. zu vermieten, sehr
billige Miete. Näheres in der
Exped. d. Bst_ 4149

8 Werkstätten etc. 8
Stallung , Werkstätten, Lager-

kellcr mit Wohn. sof. zu verm.
Näh.  Lotbringcrstr.5, p. B. 225

Mietgesuche.

Gesucht
feine Familien Pension, wo
junge Dame, welche als Volon-
tairin ein. Geschäft erlernt, An-
Muß u Aussicht bat. 140ol

Gcfl. Offerten mit Referenzen
erb. unter Sm . 576 Exp. d. BI.

Stellen finden.
_ Männliche._

gesucht für kauf-
rnännisches Büro.

Lahnstraße 18._ 161
Weibliche.

Nettes Mädchen sürZigarrcn-
Gcschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bst_ 13345

Gesucht Altcinmädchen, d.
koch, kann, a. 15. Sept . o. 1. Okt.
Kais.-Fr icdr -Ring 39,Erdg . 4967

Äeinmädchen
gesucht. Adclhcidstraßc49,1 . 14

Fleißiges will. Mädchen vorn
Lande, wclch.d. Koch, lern.will, sof.
gesucht. Rhcmstraße 94, p. 189

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige irn

r
m.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen*

isung ff *»»
Bauzeichnungen, Baurechnungen,
Rechnungsrevisioncnu. dergl.

Offert, unter Di 338 an die
Exped. d. Bl . erb._9163

Junger Citanffenr » staatlich
gepiüft, sucht Stellung . Näheres
Dotzheirnerstr. 94, p._220

Tüchtig.Tapezierer empfiehlt
sich in allen in sein Fach cinschl.
Slrbcitcn in u. außer dem Hause,
billigst, auch auf Taglohn. Saal-
gasse 10. Postkarte genügt. 192

Für ciire junge Dame aus
sehr guter Familie wird für sofort

Linmilkliaufenihlilt
in vornehmem Hause, am liebsten
bei allcinstebender Dame als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest, wollen ihre Adresse unter
Ss . 354 an die Exped. d. Bst
einsenden.  13884

Friseuse sucht noch Kunden
bei billiger Berechnung. Bleich¬
straße 41, Hih. pari. 158

218

w
Bügelwäsche

ang. Jahnstr . 3, Hth. 1. rechts.
Jung . Mädchen sucht abends

einen Laden zu putzen 232
Hellmundstr. 31, Stb . p. l.

Schneiderinr;K®
d. Hause. Wörthstr. 10, p, 9184

I Zu verkaufen. 1
Diverse.

Eine plgrj). Sllckrrei
ist in Biebrich a . Rh . unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen cvent. zu vermicteu.
Näh. Expedition. 9169

"»-Mmenirilhliins
für Kolouialwareugeschäft ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

Näheres Rhcmstraße 16, 1, in
Biebrich. 9170

Ein kleiner Hund billig aü-
zugeben 231

Näh. Hellrnundst 36, p.
Jung , wachs. Spitzhund, kl.

Rasse billig zu verk. 233
Ebcnig, Eleonorenstr. 5, H. 1.

9 Woch. alt. Hündchen, rnännl.,
kl. Raffe, s. wachs., bill. abzug.

Öiettelbeckstr. 14, H. p.
Ein junger Dobermannpinscher

billig zu verkaufen 171
Hcrmannstr. 21, 1. St . l.

Krankhcithalber ein Wohnhaus
mit Laden zu verkaufen. 8901
Biebricha.Rh., Frankfurterst. 29.

Stk. Cognac - und Süd¬
weinsäffer zu verkaufen.

J . Heim,
9143 Friedrichstraße44.

lissnie Snorime,
1.08 X 1.85 billig zu verkaufen.
Mainzerstraße 144, pari. 9152

Frack u. Smocking, schl. Fig s.
b. z. vk Moritzstr. 13,3 . l. 9158

I Bett, Badeofen
und Bilder

billig zu verkaufen. 14047
Dotzheirnerstr. 15, 3. Etg.

Oelsäher aufs ganze Jahr zü
verk. Rau, Blücherstr. 5. 9047

b. z. v. Eltvillersir. 5, Stb.
_9064

Gebr. Coupe , pass. f. Doktor,
ein Break , fast neu, zu verkaufen.
Herrnmühlgasse 6._ 9

Guterhalt. Kinderwagen mit
Gummi -Räder zu verkaufen. 97

Marktsrr. 12, 4, Hth. r.

Zirnrnerspärre
z. Hab. Dotzkeimerstr. 74,1 . 4893

B. Ständern . Käfig, 1Sessel,
Bilder,Spicg.,Küchcng. n.Gcschirr
6arm.Kronl.z. v. Westendstr.39,3.
_212

2 gebr. Serrsch .-Halbverdeek,
1 gebr. stfitzig. Break zu ver¬
kaufen. Oranienstr. 84. 213

Eine Pfaff - Nähmaschine
preiswert zu verkaufen. Carl
Claes, Bahnhofstr. 10. 215

Gutes Flasclienbiergeschäst
zu verkaufen. Offert. Do . 373
an die Exped. d. Bl._9150

140 lf.Mtr . fast neues Gartcn-
gcländer, (1,80 hoch) zu vcrk.
.227 Zietenxing 10, 2.

billig zu
werkaufen

Dchulgasse7, 1 rechts._214
Äcbr. Möbel , Delgemälde,

Heist-Bilder usw. zu verk., Aork-
straßc 14, 1. St . lks. 193

Motorrad , 3 “, FS .,
noch neu, bill. zu verkaufen. An
der Ringkirche 4, P. _ 9174

1 schöner Teppich sehr billig
z. vk. Rhcinstr. 95, Frontsp. 9165

Gut erh. Herren -Rad für
35 Mk. zu verkaufen. Jäger-
strnße 8. 1. r . _ 9185

KaufgesucKe.
Alte Federbette « , Roßhaar¬
matratzen u. Federn zu kaufen
gesucht. Näheres Herrnannstraße

Nr. 8, pari._ 9139
Wellblech zu kauf, gcs., Rhein-

gaucrstr. 17, Schlosserei. 14044
st st Vs>  Vl ^ndc. weiße,
»3o» v , braune etc. wer¬

den gekauft Goldgaffe 2 . 12703
Flaschen, Eisen, Lumpen kaust

stets z. h. Pr . Rau , Blüchcrst 5.

Kapitalien.
10,000 Mark

als 2. Hypothek nach der Lan¬
desbank gesucht. Off . unt . Dr.
57Ü an die Exp. d. Bl . 0096

ist in Beträgen von 30 060 bis
10 000 Mk. und höherf. gleich
oder später auszuleihen. Offerten
erbeten unter Du . 361 an die
Exped d. BI. 9187

13,000 Mark
auf2. Hypothek

werden per 1. Oktober gesucht.
Prima hiesiges Haus . Offerten
bitte unter To . 363 an die
Exvcd. d. Bl . zu rieten . 9186

Unterricht.
liieli

von Frl . Joh . Stein,
Luiscnplatz la , 2. Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 13485
für die sänttl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Direktr. Aufnahme tagst Kostüme
werden zugcschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß , zu Fabrikpreisen.

kür Frauen und Töchter,

Pensionat Erziehyugs-
Wiesbaden , Adelheidstr. 3,

Am IO . September:

Beginn des inleneslers
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und
Stopfen,

Wäschenähen auf der Ma¬
schine und Wäseheau-
schneiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bnnt = n . Gold:

sticken , Spitzennähen,
Spitzenklöppeln u. Kunst
arbeiten jeder Art.

Zeichnen n . Malen (Oel,
Aquarell , Porzellan u. dergl.
m.), Holzbrand , Tiefbrand,
Kerbschnitt ,Lederschnitt etc.,

Sprach - und Fortbil¬
dungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Lite¬
ratur , Geschichte , Kunstge¬
schichte und Geographie,

Vorbereitung für das
staati . Handarbeits-
1ehr er innen - Examen

Kochkurse und hauswirt-
schaftlieh .Unterricht , Bügeln
Anmeldungen nimmt vom

1. Sept . an täglich entgegen
13928 Die Vorsteherin:

Antonie Schrank,

Momh
Dienstag nachm, vom Bismarck¬
ring (Statioil Bleichstraße) bis
unt. d. Eich. 1 kleiner Amethyst,
in Gold gefaßte Brache , gegen
gute Belohnung abzugeben.

Bisinarckring4, 2. nnks. 9181

Heirätsyesuche.

Heirat.
Mädchen vom Lande findet

ein gernütl. Heim bei einem Witt-
rnann von 32 Jahren.

Offerten erb. unter Tg . 378
an die Exped. d. Bl. 91S2

Auf eine

Heiratsanzeige.
in dem Wiesbadener General«
Anzeiger hat der Aufgeber der
Slnzeigc gemäß der uns gemachten
Mitteilung

2V Stück Offerten
erhalten, worunter sich ver-
chiedcncs Passendes befand^

Verschiedenes,
Acker mit Bäumen,

60 Rth. in Welritz , eignet sich
für Garten, billig zu verkaufen.

Wo, sagt die Expedttion dieses
Blattes._ 9182

Kürbis zu verkaufen Pfd.
5 Pfg. 229

Lleichstraße 41. b. Scbeib.

Iwetschen
10 Psnnd 65 Pfg .,

sowsc stets frisches Obst nnd
Gemüse in reicher Auswahl zu
haben Wellritzstr . 33 . Torfahrt. -
9171 M . Mohr.

T ^ elLckEn, 60 PL
Walramstraße21, 3. St . l. 9175

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs-
vacher Roten zu 60 Pfg.
per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen, einzelne 63 Pfg.

E . Urnen , Adelheid¬
straße 33. 13926

Gemüse
Gärtnerei

mit neugebautem massiven
Wohnhaus und Stallgebäude,
nahe Wiesbaden, ist mit oder
ohn Inventar zu verkaufen.
Off . unter Dp. 569 an die Ex¬
pedition d. Bl. 9091

kaufen am beste»
bei 1406t

A ^ kaufen a$ie Rpse
v,v  H. Giersch,
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Langg.

besorgt billig
auch auswärts

Rörnerbcrg 3. 9140
Umzüge übern, b. bill. sorgfält.

Ausführ. Rau, Blücherst. 5. 3045

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
Meẑ nmkst^ 0 ^ ^ ^ 7

Ringfreie Kohlen,
der besten Zechen, SciM * 8 Si.
10 Pf., Anznnvehoh per Sack
90 Pf., Holzkohlen, Bündelholzu.
Zechenkoks billigst Fr . Matter,
Hirschgraben 18s.  9173

fein
ünzündeholz,

in gespalten, per Zw. Msi 2.20,Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.40

liefert frei Haus 14046
Heb . Werner,

Damvfschreinerei,
Totzheimerstraß « 96,

Tel. 706. Tel. 766.
Berühmte Pyrenologt« .

Bleichstr. 21,2 r., n.d.Wochc 9r88
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Uönigl.Schauspiele.
Donnerstag , den 10. L>epl. 1908.

186. Vorstellung.
Erstes Gastspiel  des Herrn

Öbarles Dalmores.
Dienst- und Freiplätze sind aus¬

gehoben.
Carmen-  „

Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Mcilhac und

L. Halevy.
Carmen Frau Brodmann
Don Jose, Sergeant *
eumrn,

Zuniga, Leutenant Herr Braun
Morales , Sergeant

Herr Engelmann
Micaela, ein Bauernmädchen

Frau Müller -Weiß
Lillas Pastia , Inhaber .

einer Schenke Herr Spreß
Dancairo, ( Schmuggler
Remendado, 1 „ t

[£ err Schuh und Herr Henke
UraSauita ( Zigeunemädchen
Mercsdes ( *> a t

(Frl . Engell und Frl . Hcßlöhl
Ein Führer Herr Andriano
Soldatem " Straßenjungen . Ci-
garren-Arbciterinnen. Zigeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler, «oow«

Ort und Zeit der Handlung:
' Spanien 1820.

» ^ Don Jos«
Herr Charles Dalmorös als Gast.

Die vorkommenden Tänze unb
Evolutionen sind arrangirt von
Annctta Balbo und werden aus-
geführt von Frl . Peter, FA. Salz-

mann, dem Corps de Ballet
und 24 Comparsen.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n st a e d t.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,,

Nach dem 1. unb 3. Akte ie
12 Minuten Pause.

(Erhöhte Preise.)
Anfang 1.32 Uhr.

Ende gegen 10.45 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm!,.
Freitag, den 11. September t

Abends 8.15 Uhr:
Einer von nns're Leut

Posse mit Gesang in 3 Akten (v
Bildern) nach O . F - Berg, von
D. Kalisch. Musik von « tolz

und Conradi.
1. Akt 1. Bild : „Ani Vorabend
großer Ereignisse". 2. Bild „Mtcs
und neues Testament . - - Akt.
3. Bild „Wie du mir , so ich dir ,
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Seit ". 3. Akt: 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild . Zum

billigeir Mann .
In Scene gesetzt von Arthur

Schöndorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Stössel, ApothckeMhilfe ^
Kraus , , „ Herbert Sorma
Sternfels Heinrich Nccb
Früh auf, Schloffermcist-r" Emst Römer
Ernestine, seine Tochter

Alwine Salborc
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schondorff
Tante Goritjchcck Lina Töldtc
Tante Ruhig Ottilie Grunert
Tante Sch'iabcl Kum Clement
Schnabel, Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbcauitcr

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Otto Roder
Berger, Gefängniswärtera Gustav Gärtner
Fräulein Diskant Lisa Reumann
Ei„ Lchrjnnge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen .

Dlarie Hefftrich
Eine arme Fraii ClothildeGuUen
Percles, Trödler Arthur Rhode
Eine mäiinlicheStimme. Schloffer-

gescllcn

4. Cross « Fsoinisio
aus „Psuuhäussr"

R. W-rguer
5. Mohnblumen, jap.

Rowanzs Morst
6. Divertiessmsnt

aus „Das Rbeiu-
Folll" ß . Wagner

7. Stolzenfels am
Rhein , Lied Meissler

8 Studenteulieder,
Potpourri Kohlmann.

Abends 8 Uhr im grossen Saale;
Grosses Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solistin:
Frau Ottilie Metager

vom Stadttheater im Hamburg
(Alt).

Orchester:
Städtisches Kororchester.

Am Klavier:
Herr Hugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zur
Op. „Rienzi* Rieb. Wagner

2. Arie des Adriano
aus der Oper
„Rienzi" mit
Orchester Rieh. Wagner

Frau Ottilie Metzger.
3. Siebente Sym¬

phonie No. 7 in
A-dur L v. Beethoven

PAUSE.
4. Italienische

Serenade Hugo Wolf
5. Lieder na. Klavier:

begleitung:
a) Die Nacht )

Familfen-Anzeigen.

Noch nie dagewcsener Erfolg

Codes-Anzeige.

b) Heimkehr )ßich>  strauss
c) Ich trage )

meine Minne)
d) Der Freund , Hugo Wolf

Frau Ottilie Metzger.
ß. Ouvertüre »1812*

P . Tscaikowsky.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Ort der ganzen Handlung : Eine
Großstadt. Zeit : 1830

Ermässigte Preise.
Städt Kurverwaltung.

Freitag, den 11. September 1908:
187. Vorstellung.

4unt Vorteile der PcnstonS-Ait-
stait der Genonenschaft Deutscher

Bühneu -Angehöriger.
Dicust- und Frcipiätzc sind

aufgchobem
Zum crsteumale wiederhon.

OedipnS
des Sophokles.

Deutsch von Ulrich von Wtiamo-
witz-Möllendorf (3 Akte).

Musik von Max Schillings,
(Symphonischer Prolog zu König
Ocdipus und Teile aus der Musrk

zur „Orcstie".)
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7y2 Uhr ._

111 WIE
Freitag , 11 - Sept . :

Mall -coacK -Ansflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr:
Neroborg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies*

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittag » 3.30 Uhr : Klaren*
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Achtung ! !
Zwei Waggon hochsützc

das unerreichte Vortrags¬
genie in ihrem großartigen
Repcrtoir nnd das übrige
mit so stürmischem Beifall
ansgenommene Programm.
13889 Anfang 8 Uhr.

Rauchen gestattet.
Sonntags Slachmittags-Vor-
stellung zu kleinen Preisen.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , Misere treue
Mutter , Schwiegermutter, Großinuttcr, Schwester,
Schwägerin und' Tante,

Marie weih,
geb. Schneider»

Astrologie,
Charakter u. zukünft. Lebensschick-
sal w. nach Geburtsdatum vor¬
ausgesagt. Osf. Mit. Dp. 577
an die Exp. d Bl . 9190

heute morgen durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Peter Weist, Steingasse 38,
Marie Weiß,
Katharine Hesse, geb. Weist,
Edmund Hesse

und drei Enkel.

L
Psd. 23 Pf«.,

bei größerer Abnahme billiger.
Mittelrb . Obst- u. Südsruchten*

Zcntrale Jos . Uttmann.
Marktstr. 6. Tel 3367.
Grötztes Spezialgeschäft am

Platze. «Mv

fisckksüe
4 Manlbrnnnenstraste4

Telefon 2417

Fritz Seyboth.
Fri 'ch vom Fang:

Backschellfisch per Psd. 20 Pf.
Nordseeschcllsisch ÄS- 3» Ps.
Helgoländer per Psd. 00 Ps.,
Kablian per P d. LN Ps. i.
Ausschnitt. Limanves p Pf ».
00 —80 Pf .. Gr. Schollen,
70 Ps.. Angel-Kabliau stO Ps.
i. Stnsschnitt, Seehechtp. Psd.
«tt Ps .. Heilbutt, Rotzunge,
Bismarck-, Sens-n. Tomaten-
heringe. 3 St . 23 Ps..
Ricsenrollmops, Sardellen,
Sardinen , Seeaal u. Hering
in Gelee. Voll-Hering.
Prima v St . 33 Ps.,sf. ger.
Lachs. Aal , Flundern, Kieler
Bücklinge» jed. abend6 Uhr

gebackene Fische. 13960

Residenz-Thearer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarteu gültig.
Freitag, den 11. September.

Zum 4. Male:
Neuheit!

Die blaue Maus.
Schwank in 3 Aktenv. Aleraiidet

Engel u Julius Horst.

11 Uhr : Konzert d, Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrurmen*Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre z. Op.

hDie diebische
Elster “ Rossini

2. Invitation a w
Gavotte Waldteufel

| 3 In der Zauber¬
nacht , Walzer Komzäck

4 Der Wanderer,
Lied Schubert

5.  Po pourri aus d
Operette „Die
Fledermaus " Strauss

6. Kadetten-
Marsch Sousa.

Kurverwaltung Wiesbaden.

TraiiSien - Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm u . 9 % bis 7 Uhr nachm.
in der

TraubenkurhalSe alte Kolonnade.
^ 881 Städtische Kurverwaltung.

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Sünulüg , veu US. hö finbet unser

Spielleitung : Ernst Bertram.
Faiichon Ducioir Hammer
Lebodieu, Direktor der

Eisenbahn St . Cloud Bertram
Cvcliiie, Lessen Frau van Born
Cäsar Robin, Sekretär Tautz
Garisse, dessen Frau Sckwarzkopf
Mosguiticr Rücker
Philippe de Ravassol Schönau
Briquet Hager
Mathicu) Sakrpewski
Michel ) ^' mx  Kepper
Pourboire Ludwig
Mouche Schäfer
Ein Herr mit Glatze Feistmantcl
Der Kommissär Willy Langer
Rose, Kammermädchen

bei Faiichon Alice Harden
Georgette, Kammermädchen

bei Robin Liddy Waidow
Mit Piccolo Wuttke

Zwei Kommissionäre) ggjj^
Oft der Handlung: Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt im Dircktious-
burcau der Eisenbahil Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Faiichon Dueloir,
der '& Akt in Nobins Wolmimg.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffmmg 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen
9.15 Uhr.

4 Uhr:
Abonnements -Kon *ert
Kapelle des Fussartillerie -Rgts.

General-Feldzengmeister
(Brandenburgisches ) No. 3

aus Mainz.
Leitung : Herr König ! Musik*

dirigent Jul . Klippe.
1. Kaiser-Parole,

Marsch Teike
y Ouvertüre zur

Oper „Martha “ Flotow
3. Morgeublätter-

Walzer Strauss

Konzert°K.S Ball.

Endlich allein
wird jetzt mano!» Hausfrau auch bei Ertedignng der VVajobe sich
sageu köunea, wenn sie das ueue , durchaus 7 - °^ - .7 ^ und
Bleicbpulver „Bleicbin “ zur Anwendung bringt . Weshalb . \ eil

ohn ^ Waschfrau
oder sonstige Hilfskraft im Stande ist, die Wäsche allem zu besorgen,

da Bleichin die Wäsche schon beim kochen

peinigt und hSeichi
Man verlange in den Geschäften ausdrücklich „Bleichin“ das Paket zu

30 Pfg, , und überzeuge sich durch einen Versuch, dass
man jede Wäsche

Ohnp ieß-liclie Schädigung der Stoffe, allein durch Kochen mit diesem
neuen garantiert chlorfreien, gänzlich unschädlichen Wasch- und Bleich¬
mittel’gereinigt erhält, mithin die Hauptarbeit ganz in Wegfall kommt und

Täglich abends «. Sonntag
13872 noch «»ittags:

ohne Reiben , Bürsten und Rasenbleiche
eine tadellose, reine weisse , geruchfreie Wäsche erziehlt wird;

mit Bleichin.
F 64

Die Beerdigung findet Freitag , den 11. September,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried-er w/V; vvv vnv»/v*»*/v»wv- -- av.
Hofes nach dem neuen Friedhof (Platterstr .) statt. 9173

„Günstige Gelegenheit"
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu crle. -. lern, verkaufe Hit

Grabdenkmäler
zu jedem annehmbaren Preis . 13943

Fritz Decker , Platterstraße 65.Tel. 3838.

Burg - Cafe
zwischen Königl . Schloss und Theater

dv. «argstr . 10  WiOSbßdCn Telefon 1027
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell , Münchner
Löwe » - und Psungüüdter Export , sowie Weine « o de»
Kellereien von Herrn . Brötz & Sohn und Kgl. Hoflieferant W.
Rttthe, Kurhaus, Liköre von Macholl, Bols , Focking ei. soivie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und warme Piaiten
Z 23  Die Direktion:

Aug. Eigenseder.

D - T.
Sonntag , den 13. September, findet unser diesjähriger

Abtnrnen
verbunden mit Wetturnen der Zöglinge auf unserem Turn¬
platz „A Helberg"  statt . Beginn des Wetturnens nachmÄ°gs
lUhr Von3Uhr ab: Turnerische 2lufführungen,Tnrnspiele,Kom
zert» Gesangsvorträge. Um7Uhr abends: Siegesvcrkundigung

Illumination des Festplatzes.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerci ladet zu »

reichem Besuch ergebenst ein.
Der Vorstand.

_ Stiftungsfest statt.
Morgens 10 Uhr : Fcftgottesdienst in der Marktkirche

unter Mitwirkung unseres gemischten Chores.
Leitung Herr Musiklehrer Heinze.

Di - F-stpredigt hat gütigst Herr Pfarrer Rumps - Langcnschwalbach^ übernommen.
Nachfeier abends?'/- Uhr in der Turnhalle

Hellwundstraße bestehend in

VerZndemngen im fsmiliensisnd
Sonnenbsrg-Rambach.

Geborenr
August dem Tünchet

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner sind höf-

lichst emgelaven. Vorsitzende : Heinrich Treisbach.

Am 11. August dem Schreiner
Wilhelm Dörr in Sonnenberg
c. T., Erna Karoline Johanna
Lina Elly. t __

Am 20. August dem Maurer
Philipp Bach in Sonnenbcrg
e. S ., Karl. ^

Am 21. August dem Taglohner
Josef Steinmetz in Rambach
e. S ., Wilhelm. .

Am 29. August den, Schremer
Karl Ludwig Dörr in Sonnen¬
bcrg e. T , Emma Amalie.

^Taglöhna
Rambach

Am 27. »tupu.,» ,
Heinrich Schneider m Rambach
c. S ., Philipp Augu»

Am 28. August dem!
Johann Graf in w.
T„ Emilie Margarethe.

Am 31. August dem KassenbM
Wilhelm Doneckerm Sonnen,
bcrg e. T., Wilhelmme Hilde.

An̂ S. Sept . dem,Tapezicr«
Johann Phil . SluermSonnen-
berg e. S ., Jakob Phlüpp'

Aufgeboten: .
Vizefeldwebcl Gustav Heinrich I Johanna

Otto Göllner in Edrenbreü- Witwe m Sonnen 8. ^
stein, mit der Zcitungsbcamtin \

Gestorben. fftlt
Am 5. Sept . Lmse Er« WAm 21. August Frieda Anna,

des Arbeiters Johann
Pilarzyk in Rambach, 4 Mt.

Am 25. August Oskar Friedolm,
S . des Arbeiters Johann
Pilarzyk in Rambach, 4 Mt.

Am 25. August der Metzger u.
Laudmann Georg Philipp Lud¬
wig Wilhclin Zerbe m Ram¬
bach, 52 I.

Karoline. T. des M-ur«-
incistcs ' Karl Heinrich
in Soiinenberg, lt>.u)'

Am 6. Sept . Phflippwe
hcimer, Privatere in
Baöcn, 38 I.

Franenstein
Geboren:

Tüncher
c. TAin August dem

Wilhelm Lupp II
Elisabetha.

Am 5. Augult dem Tüncher
Christ. Hofmaiinc. T., Barbara.

Am 20. August dein Maurer
Moritz Fuchs c. T., Barbara.

Am 15. August dem We '*
arbeitet Adolf Rntz I

cm une
arbciter
Johanna

Am -M. Augilst
Mädchen. Taglidk"

Am 25. Aiigust dem ^ ^
Ph. Ott VIII.

Verehelicht:
der J Der Maurer

Wilhelm
Ost̂

Der Maurer Johann voii der I Der lviaurer WUyciü'
Heidt mit Äisabctha Klepper. > Anna Akagdalcna Sst»

Gestorben:
Bertha Rotländer ^ Am 14Am 14. Aug. - - - •

aus Georgcnborn, 11 Jahre alt hier,
Aug. Karl

5 Monate alt.
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